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Heimloſe Schulklaſſen
Nach den Ergebniſſen der ſchulſtatiſtiſchen Erhebung

vom 20 Juni 1906 ſtanden für 115 902 Schulklaſſen nur
99861 benutzte Schulräume zur Verfügung alſo 16041
Schulklaſſen mußten fliegen d h in den Räumen
anderer Klaſſen zeitweiſe Unterkunft ſuchen Die Zahl der
heimloſen Schulklaſſen hat ſich im Laufe der beiden letzten
Jahrzehnte erheblich vermehrt Jm Jahre 1886 ſtanden
z1688 benutzte Räume für 75 097 Schulklaſſen zur Ver
fügung waren alſo nur 10 409 Schulklaſſen heimlos Jn
den Städten blieb im Jahre 1906 die Zahl der Klaſſenräume
41 686 nur um 1155 hinter der Zahl der Klaſſen 42 841

zurück auf dem Lande dagegen um 14886 Für 73 061
Klaſſen ſtanden nur 58 175 Klaſſenräume zur Verfügung
Tatſächlich war die Zahl der Klaſſenzimmer im ganzen
Staate um etwa 2500 höher Dieſe Räume konnten indeſſen
aus den verſchiedenſten Gründen nicht benutzt werden

In einer Reihe von Regierungsbezirken Aachen Köln
Düſſeldorf Schleswig und in Berlin entſpricht die Zahl
der Klaſſenräume der Zahl der Klaſſen Jn anderen Be
zirken Trier Wiesbaden Münſter iſt der Rückſtand ge
ring Beſonders groß dagegen iſt die Zahl der fehlenden
gKlaſſenzimmer in den Bezirken Breslau 1736 Liegnitz
1374 Poſen 1165 Oppeln 1000 Frankfurt a O 978

Potsdam 798 Bromberg 741 Kaſſel 742 Merſeburg
694 Minden 675 Köslin 586 Arnsberg 556 Jn

allen übrigen Bezirken iſt die Zahl der fehlenden Klaſſen
räume geringer

Die große Mehrzahl der Fälle in denen Klaſſenzimmer
fehlen betrifft die Halbtagsſchulen und die drei
klaſſigen Schulen mit zwei Lehrern Dadurch er

ſcheinen die unterrichtlichen Unzuträglichkeiten die mit dem
Mangel an Klaſſenräumen verbunden ſind in etwas mil
derem Lichte weil dieſe Klaſſen ohnehin nicht gleichzeitig
unterrichtet werden können Die hygieniſchen Uebelſtände
bleiben aber dabei in vollem Umfange beſtehen erſcheinen

Während in größeren Schulfyſtemen mit
fehlenden Klaſſenräumen die heimloſen Klaſſen in ſolchen
Räumen untergebracht werden können die für Kinder des
ſelben Alters eingerichtet ſind und benutzt werden müſſen
in den Halbtagsſchulen und in den dreiklaſſigen Schulen
mit zwei Lehrern kleine Kinder auf die Bänke für größere
Kinder geſetzt werden und umgekehrt und in die ſoeben be
nutzten noch nicht genügend gelüfteten Klaſſenzimmer muß

eine neue Schulklaſſe einrücken Das iſt um ſo bedenklicher
weil ein großer Teil gerade dieſer Schulklaſſen ſtark über
füllt iſt in Halbtagsſchulen und dreiklaſſigen Schulen mit
einem Lehrer waren 2206 Klaſſen mit 157 000 Kindern ſtark

überfüllt Bei ungünſtiger Witterung müſſen die vor Ent
laſſung der zuerſt unterrichteten Klaſſen eintretenden
Schüler oft in zugigen Fluren und unter freiem Himmel
warten beſonders bei weiten Schulwegen ein ſchwer abzu
ſtellender Mißſtand Die Anterrichtsverwaltung müßte des
wegen dahin wirken daß für jede beſonders unter
richtete Klaſſe auch ein eigener Klaſſenraum
vorhanden wäre
Darüber wie viele von den vorhandenen Klaſſen

raumen zu klein oder ſonſt von mangelhafter Beſchaffenheit
waren enthält die preußiſche Schulſtotiſtik keine Angaben

Morgen Ansgabe

Saale Zeikun
Zweiundvierzigſter Jahrgang

Halle a Freitag den 24 Juli
wie man ſie z B in der öſterreichiſchen Unterrichtsſtatiſtik
findet Die 3056 gemieteten Schulräume in den Städten
1694 auf dem Lande 1362 ſind jedenfalls in vielen Fällen
für Unterrichtszwecke nur ſehr bedingt geeignet
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Folgen der Trennung von Kirche und Stagt

Ueber intereſſante Folgen der Separation ſchreibt man
der Tägl Rdſch aus Paris

Hat das Geſetz der Trennung der Kirche vom Staat die
franzöſiſche Kirche wirklich in der Wurzel getroffen Jm
erſten Augenblick ließen ſich alle wirklichen und praktiſchen
Folgen die das Geſetz haben mußte ſelbſtverſtändlich über
haupt nicht überſehen Allmählich ſtellen ſie ſich heraus
Eine der für die katholiſche Kirche allerſchlimmſten Folgen
des Geſetzes iſt nun offenbar der unausgeſetzt ſteigende
Mangel an Prieſternachwuchs Die Semi
nare entvölkern ſich rapide Der Kongreß der
Alliance des grands séminaires wurde am Mittwoch in

Paris eröffnet Er war durch 50 Diözeſen von 72 die der
Bund zählt beſucht Sofort wurde die Frage des Semi
nariſtennachwuchſes auf den Tiſch gelegt Einſtimmig er
klärten die Seminardirektoren daß die Lage troſtlos ſei
Ebenſo einſtimmig beſchuldigten ſie den Militärdienſt
die alleinige Schuld an dem gegenwärtigen Stand der Dinge
zu tragen Sicherlich hat der Zwang für die Seminariſten
jetzt genau ſo wie jeder andere Staatsbürger zu dienen und
richtige zwei Jahre in einem beliebigen Regimente die
Waffe zu tragen ohne wie früher für kaum ein Jahr in
Sonderkorps geſteckt zu werden wo ſie Krankenpfleger
dienſte oder ähnliches leiſteten auf viele von ihnen ab
ſchreckend gewirkt Dazu kommt daß der geiſtliche Beruf in
Frankreich früher die Ausſicht auf ein unbedingt ſicheres
Brot gab Nachdem das Kultusbudget nicht mehr beſteht
iſt die Lage der meiſten Diözeſen recht erbärmlich geworden
Das reizt auch nicht beſonders Und die Propaganda der
hand arbeitenden Prieſter iſt ebenfalls ein zweiſchneidiges
Schwert Wenn dieſe braven Leute nur zu loben ſind daß
ſie den Ausfall ihrer Einnahmen durch ihrer Hände Arbeit
und nicht durch die Almoſen der Gläubigen decken wollen
ſo ſagen ſich die Seminariſten oder die man in den geiſt
lichen Beruf hineinſtoßen will doch daß es ſich nicht mehr
der Mühe lohnt einen Beruf zu ergreifen der ſolche
Schwierigkeiten bietet und ein ſo erbärmliches Los verheißt
Die wirklich von heiligem Feuer Angetriebenen laſſen ſich
gewiß auch dadurch nicht abſchrecken Aber es ſind nur ſehr
ſehr wenige Zweifellos lenkt dann der Heeresdienſt ſelbſt
auch die Seminariſten vom geiſtlichen Beruf mehr und mehr
ab Sind die jungen Leute die man bis dahin ängſtlich
und luftdicht vom Leben abgeſchloſſen hatte erſt mal einige
Zeit mitten im regſten praktiſchen Leben ſo finden ſie Ge
fallen daran werfen ihre Soutane fort und ergreifen nach
dem Militärdienſt einen bürgerlichen Beruf

Demütigend iſt es allerdings für die franzöſiſche Kirche
daß ſie ihres Nachwuchſes nur ſicher war ſolange dem
Prieſter eine fette Pfründe und ein ſorgloſes
Leben winkte und daß der Strom der Berufenen faſt ver
ſiegt in dem Augenblick wo der Prieſter gezwungen iſt wie
jeder Staatsbürger ſein Brot zu verdienen
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Deutsches Reich
Ueber die Auslieferung des Schwarzen Adlerordens durch

den Fürſten Eulenburg
weiß die Adelskorreſpondenz folgendes mitzuteilen Ge
neralfeldmarſchall von Hahnke hat nach Vortrag beim
Kaiſer nach deſſen Rückkehr von Korfu als Kanzler des
Ordens den Fürſten Eulenburg brieflich aufgefordert die
Abzeichen für die er jetzt keinen geeigneten Aufbewahrungs
ort habe einſtweilen an ihn abzuliefern Eulenburg ant
wortete er wolle gern alle ſeine preußiſchen Orden aus
händigen ſie hätten keinen Wert mehr für ihn nachdem er
die Gnade des Kaiſers verloren hätte Exzellenz von Hahnke
erwiderte die übrigen preußiſchen Orden des Fürſten gingen
ihn nichts an doch müſſe er ſich den Schwarzen Adlerorden
ausbitten über deſſen endgültiges Schickſal das Ordens
kapitel nach Abſchluß des Strafprozeſſes entſcheiden würde

Süddeutſche Meldungen wußten zu berichten daß der
Kaiſer aus Anlaß der bekannten Aeußerungen des Fürſten
Eulenburg über ein proteſtantiſches Kaiſertum ein Hand
ſchreiben an den Prinzregenten von Bayern gerichtet
habe in dem die Ausſagen richtiggeſtellt werden Dieſe
Nachricht ſtellt ſich jetzt als unrichtig heraus

Der Wechſel im Präſidium der Eiſenbahndirektionen
Die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung hat in den

letzten zwölf Monaten einen ganz außergewöhnlichen Ab
gang aus der Reihe ihrer Eiſenbahndirektions Präſidenten
zu beklagen gehabt Jnnerhalb dieſer Zeit verſtarben
außer dem vor wenigen Tagen dahingeſchiedenen Präſi
denten v Rabenau der Direktion Mainz die Präſi
denten Heinſius Danzig Dr jur Kieſchke Eſſen
und Todt Erfurt Hierneben mußten wegen Alters oder
Kränklichkeit in den Ruheſtand treten die Präſiden
ten Jungnickel Altona Haſſengier Kattowitz
Thoms Frankfurt a Alrich Kaſſel und Her wig
Hannover Da hiernach von insgeſamt 23 Präſidenten ein
ſchließlich desjenigen des Zentralamtes in Berlin nicht
weniger als neun ausgeſchieden ſind ſo hat die Staats
eiſenbahnverwaltung in einem einzigen Jahre
faſt die Hälfte ihrer Direktionspräſidenten verloren

Jm Bezirkseiſenbahnrat in Frankfurt a der für die
drei Direktionsbezirke Kaſſel Frankfurt und Mainz gebildet
iſt muß nachdem vor wenigen Monaten die Präſidenten
Thoms und Ulrich in den Ruheſtand getreten ſind nunmehr
infolge des Todes des Präſidenten v Rabenau auch der
dritte Präſidentenſtuhl neu beſetzt werden

Daß ein ſo überaus umfangreicher Wechſel in der Reihe
der oberſten Beamten bemerkt dazu die Köln Ztg für
die Stetigkeit in der Abwicklung der ſchwierigen Eiſenbahn
direktionsgeſchäfte ſehr ſtörend ſein muß liegt auf der Hand
und um ſo mehr iſt es ein Beweis der Vorzüglichkeit der
Organiſation der preußiſch heſſiſchen Stagatseiſenbahnen
daß davon die Geſamtverwaltung in keiner Weiſe ernſtlich
berührt worden iſt

Die Gründung des Deutſchen Richterbundes
ſoll nach einer Münchener Meldung der Köln Ztg end
gültig geſichert ſein der Bund werde am 1 Januar 1909
ins Leben treten Zur Geſchäftsführung und für die Her
ausgabe eines eigenen Organs werde ein beſonderer Se
kretär angeſtellt Auch aus Preußen ſeien neuerdings ſo
viele Zuſtimmungskundgebungen erfolgt daß ernſtlich an die
Gründung eines preußiſchen Richtervereins gedacht wird
Nach Jnformationen des Tag hat das Projekt der Bildung

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Die Hohenſtaufen Ein Tübinger

Studentenroman von Joſef Buchhorn Fortſ Zweite
Blüte Novellette nach dem Ungariſchen von Jenö Binder
Schluß Bunte Zeitung Was eine Schweizerreiſe

vor hundert Jahren koſtete Auch der andre der
biſt du Literatur

Mit ſechzig Jahren
Zu Hans Hoffmanns 60 Geburtstage am 27 Juli

Betrachtungen von ihm ſelbſt
wör Für die Dichter gelten in allem beſondere Geſetze Ge
gnliche Sterbliche pflegt man zu ihren Geburtstagen zu

enten aber bei Dichtern kommt es vor daß ſie zu ſolchen
d aenheiten vielmehr ſelbſt Geſchenke machen Alſo bietet
volle g ans Hoffmann der am 27 Juli ſein 60 Lebensjahr
5 z ndet zu dieſem Tage ſeinen Freunden die folgenden
eburtstagsbetrachtungen Und wer zählte nicht zu den
urnden des Verfaſſers des Eymnaſiums von Stolpen
rg Wer Hitte ſich nicht ſchon an ſeiner Schalkhaftigkeit

eobachtung und liebenswürdigen Erfindung
hätt er Reinheit und Klarheit ſeiner Form erfreut Wer

z nicht ſchon einmal wenn er von einem der Modernen
als ſeedernen n Hans Hoffmann kam das Gefühl gehabt
ſeht er von ſchwüler Treibhausluft in reine Waldluft ver
San Abſeits von den literariſchen Kämpfen ſtehend bildet
hen Hoffmann mit Dichtern wie dem unlängſt verſtorbe
tie Heinrich Seidel und Johannes Trojan einen eigenen
n der Kreis der der Nachwelt beweiſen wird daß es auch

Reu en Tagen der Elektrizität des Automobils und der
die Vſthenie in Deutichland gig an Dichtern gefehlt hat

ie echte Gelaſſenheit des Herzens die Heiterkeit der

Seele den Sinn für die Beſcheidenheit der Schönheit in
Natur und Leben beſaßen

Es iſt uns eine große Freude die folgenden Betrachtun
gen veröffentlichen zu dürfen Wohl beſchattet eine leicht
elegiſche Stimmung die Gedanken des Sechzigjährigen aberwer ſo mitten im vollen blühenden Schaffen Leht wie Hans

Hoffmann dem iſt wohl noch manches gute Erntejahr be
ſchieden Jn dem Wunſche daß dem ſo ſei vereinigen ſich
zu ſeinem 60 Geburtstage alle Freunde Hans Hoffmanns

Die unerbittliche Tatſachenlogik des Taufſcheins beweiſt
mir daß ich nun gewiß und wahrhaftig ſechzig Jahre alt
werde Das iſt mir eine ungeheure Ueberraſchung die da
durch nicht geringer wird daß ich doch ſo ziemlich ein halbes
Jahrhundert lang Zeit gehabt habe mich mit Bewußtſein
darauf vorzubereiten es iſt ein künſtleriſches insbeſondere
dramatiſches Geſetz datz jede Ueberraſchung deſto kräftiger
wirkt je ſicherer ſie vorbereitet iſt je beſtimmter ſie er
wartet wird

So durchaus angenehm iſt dieſe Ueberraſchung aber nicht
trotz aller Glückwünſche und Freundlichkeiten durch die man
an einem ſolchen Tage getröſtet zu werden pflegt Zwar
verſicherte mich kürzlich ein guter Freund der noch einige
Jahre älter iſt mit ſechzig Jahren fange eine neue feinere
Jugend an indem man da ſozuſagen in die Kindheit des
Greiſenalters eintrete mit fünfzig Jahren ſei man ein al
ternder Mann mit ſechzig ein junger Greis ſo gleichſam das
Kücken zu einem ausgewachſenen Mummelgreishahn von
achtzig bis neunzig Jahren

Das klingt ja ſehr lieblich und hat gewiß auch ſein
Richtiges nur daß dieſe neue Jugend noch ein gutes Teil
kürzer iſt als die erſte ſchon war und daß man ſich ſagen
muß dein beſtes Lebenswerk und damit deine beſte Lebens
freude hat man doch hinter ſich und wenn es hoch kommt
bleibt einem eine beſcheidene Nachleſe von fruchtbarer Arbeit
noch ührig Da geht s denn ganz ohne wehmütige Neben J von der Vogel

vetrachtungen eben doch nicht leicht ab Aber die Wehmut
iſt kein förderſames Gefühl und an Geburtstagen im Kreiſe
lieber Kinder einer lebenden Mutter treuer Freunde und

auch ſchöner Freundinnen am wenigſten ange
racht

Als mein alter Kamerad Heinrich Seidel vor
ſechs gadpen die gleiche bedenkliche Altersſchwelle überſchritt
ſchrieb ich ſelbſt damals noch in meiner Jugendſünden
Maienblüte ihm die folgenden dumpf ahnungsvollen Verſe

Sechzig Jahre ich glaube die 60
Lieſt für den Jnhaber etwas ſchlecht ſich
Sie deutet voraus ſchon uhn ich s faſt
Auf etwas wie langſam lähmende Laſt
Mähliges Welken an Durſt und Jugend
Keimen der ſchimmligen Alterstugend

Aber ich meine mit Dir wird s gehn
Wie wir s an Leberecht Hühnchen ſehn
Der lebt in leuchtender Jugendgeſtalt
Wird älter und älter und niemals alt
So ſollſt Du s auch ſo wirſt Du s tun
Lerne vom Hühnchen altes Huhn

Das treffliche alte Huhn hat leider nicht mehr viel Zeit
h nach dieſer Mahnung ſeinen Lebensabend zu ſtrecken

ber ich weiß ohne den ſtörenden Zwiſchenfall ſeines un
berechtigten Ablebens würde er ſich wirklich noch hübſch lange
bei ſeinem ehrbaren Moſelweinchen als ſo ein munteres
Greiſenjunges bewährt haben So will ich denn annehmen
er riefe mir jetzt von den Methtiſchen Walhallas ein ähn
liches Proſit zu Und ich will verſuchen ſolchem ernſtfrohen
Rate z folgen

Allein trotz aller jugendkecken Zukunftspläne kehrt ſich der
Blick des Sechzigjährigen doch immer wieder mit ſtarkem
Zwange ſtillprüfend in die Vergangenheit zurück Und da
ſeufzt er denn De t bloß ſo ins Allgemeine mit Walther



eines Richtervereins in Preußen überhaupt noch keinerlei
reifbare Geſtalt angenommen wenngleich in Fachzeit

chriften mehrfach ein ſolches Jnſtitut für ſehr erſprießlich
angeſehen wurde Demnach würde ſich der Deutſche Richter
bund wohl nur aus den in Süddeutſchland mehrfach be
ſtehenden Richtervereinen zuſammenſetzen

Allgemeine Mitteilungen
Die Kölner Jnnungen haben beſchloſſen entſchieden

Einſpruch gegen den Geſetzentwurf bezüglich der Einführung einer
vollſtändigen Sonntagsruhe zu erheben weil darin
eine Einſchränkung der perſönlichen gewerblichen Tätigkeit nament
lich für die kleinen Meiſter erblickt werden müſſe

Heer und Flotte

am 21 Juli vor Teneriffa eingetroffen S M S Freya iſt
am 22 Juli in Funchal Madeira eingetroffen und geht am
26 Juli nach Fayal Azoren in See S M S Deutſchland iſt
mit dem Chef der Hochſeeflotte am 22 Juli in Funchal einge
troffen und geht am 24 Juli von dort wieder in See S M SS
Scharnhorſt Gneiſenau Roon und Hamburg ſind am 22 Juli in
Funchal eingetroffen und gehen am 2 Auguſt von dort wieder in
See S M S Loreley iſt am 22 Jur in Noworoſſisk einge
troffen und am 23 Juli von dort nach Jaltka abgegangen S M
S Sperber iſt am 22 Juli in Hoetjisbay Kapland eingetroffen
und am 23 Juli von dort nach Lüderitzbucht in See gegangen
S M Flußkbt Vorwärts iſt am 22 Juli in Tſchangſcha Höng
kiang eingetroffen und geht am 25 Juli von dort nach Hſiangtan
ab Der Reichspoſtdampfer Bürgermeiſter iſt mit dem Ablöſungs
transport für S M SS Buſſard und Seeadler am 23 Juli in
Mombaſſa eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Tanga fortgeſetzt S M S Kurfürſt Friedrich Wilhelm iſt
am 22 Juli in Kiel eingetroffen S M S Rhein iſt am
22 Juli von Travemünde nach Kiel gegangen S M S Grille
iſt am 22 Juli von Pellworm nach Tönning gegangen

Ausland
Das Ende der engliſchen Flottenmanöver

Dem B wird aus London telegraphiert
Ueber den Verlauf der engliſchen Flottenmanöver oder

über deren Reſultat denn ſie ſcheinen beendet iſt keine
Auskunft zu erhalten Ein größerer Teil der Schiffe iſt nach
verſchiedenen Häfen gegangen und Beresfords Flotte ſegelt
nach Portland Das fünfte Kreuzergeſchwader hat ſieben
und alle Schiffe die an den Manövern teilgenommen haben
vier Tage Urlaub erhalten Nach der Times wäre am
Mittwoch der gemeldete Angriff auf Sheerneß gar nicht von
der blauen Flotte ausgegangen da Beresford keine Anſtalten
zu einem Angriff auf Sheerneß machte wo die militäriſche
Konzentration ſtattgefunden hatte So wurde eine Flottille
von Torpedobooten mit dem Auftrage von der roten Flotte
detachiert um den Verſuch des Angriffs zu machen der ab
geſchlagen wurde Dagegen ſoll der Verſuch in der Nacht vom
Montag den Firth of Forth zu forcieren auf Beresfords
Befehl unternommen worden ſein Dieſer Verſuch wurde
ebenfalls zurückgewieſen Es ſcheint eine große Jagd auf
Beresfords Flotte ſeitens der Torpedo und Unterſeeboote
der roten Flotte gemacht worden zu ſein Die Mannſchaft
der in Grimshy liegenden Unterſeeflottille amüſiert ſich über
die Meiſterſchaft mit der Beresford ausgewichen iſt

Die Admiralität hat von ſogenannten deutſchen Spionen
die bei den Seemanövern zugegen geweſen ſein ſollen keine
Kenntnis erhalten

Ein italieniſcher Vorſtoß in Afrika
Die römiſchen Blätter veröffentlichen Einzelheiten über

den geplanten Vorſtoß der italieniſchen Truppen
nach Webi am Schebelifluſſe Die Beſetzung des Fluſſes
ſei im Jntereſſe der Sicherheit von Benadir ſowie im Han
delsintereſſe abſolut notwendig Während die Feinde die
Bimals acht bis zehntauſend Lanzenträger zählen haben die
Jtaliener in Mogadiſcho über zweitauſend arabiſche Askaris
ſowie ſechshundert Askaris aus Eritrea und die Polizeikorps

Weitere fünfzehnhundert Askaris liegen in den be
nachbarten Stationen außerdem ſind Artillerie und vierzehn
Mitrailleuſen vorhanden Die geſamte Streitmacht wird von
Major de Giorgio befehligt

Zu wenig Kapitulanten
Figaro beklagt daß ſtatt vorgeſehener 40 000 Mann

nur 2500 Soldaten kapituliert haben und fordert

Kaiſerliche Marine S M S Victoria Luiſe iſt

neue weitgehende Vorteile um die Leute zum freiwilligen
Weiterdienen zu beſtimmen

Die Abſetzung des Großweſirs
erweiſt ſich als eine deutliche Konzeſſion an die

iſt ein moderner Menſch der auf Grund langjähriger Stu
dien im Abendlande den Wert eines parlamentariſchen Re
gimes kennen gelernt hat Jm Orient wo die Blumen
ſprache entſtand wird man des Sultans Andeutung ver
ſtehen daß er nunmehr modernen Einflüſſen nicht unbe
dingten Widerſtand leiſten wolle Freilich lenkt man etwas
ſpät ein Jm Jahre 1876 hatte Midhat Paſcha einen
geradezu genial redigierten Verfaſſungsentwurf unter
breitet der konſtitutionelle Jdeen ſorgſam um die Heilig
haltung des Khalifats herumgruppierte

Ueber den neuen Großweſier erfährt das B
folgendes

Des Großweſirs Ferid Paſcha Nachfolger der bekannte
Kutſchuk Said Paſcha iſt bereits geſtern nachmittag mit dem
üblichen Pomp in die hohe Pforte eingezogen Die Abſetzung
Ferids erfolgte nach mehrfachen geheimen Beratungen im Jildis
an denen außer Said vor allem Kiamil Paſcha Anteil hatten
Da die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an Ferid ge
meldet wird fällt hier deſſen Abſetzung auf zumal Said als
engländerfreundlich gilt Kutſchuk Said Paſcha wurde bereits
mehrfach in ſchwieriger Lage als Großweſir berufen und iſt

ſtagnieren

Die Earniſon von Monaſtir die jungtürkiſch geſinnt iſt
verfügt über acht Batterien Das Komitee ſteht wohl unter

Tge i Paſcha wird berichtet er ſei aus Aufregung er
rankt

Die Jubiläumsfeierlichkeiten in Kanada
Der Vizepräſident der Vereinigten Staaten Fair

banks iſt zu den Jubiläumsfeierlichkeiten in Quebec ein
getroffen Der Prinz von Wales kam vom Jndomitable
an Land Das zu den Feſtlichkeiten eingetroffene engliſche
franzöſiſche und das amerikaniſche Kriegsſchiff und die Zita
delle von Quebec feuerten Salut Auf dem Schlachtfelde der
Ebene von Abraham fand ein großer hiſtoriſcher Feſtzug
ſtatt Das Feld erklärte der Prinz von Wales zum natio

minationen löſten einander ab
Quebec iſt überflutet von Fremden namentlich fran

zöſiſchen Kanadiern und Amerikanern Für die Truppen und
Gäſte ſind außerhalb der Stadt große Zeltlager errichtet
Die Feier dauert bis zum 30 Juli

Kleine Tagesnurhrichten

gibt Er ſoll wie verlautet an Krebs leiden

J

Halle und Amgebung
Halle a 24 Juli

Hallenſer Gelehrte auf dem Deutſchen Naturforſchertag
Die 80 Verſammlung deutſcher Naturforſcher und

Aerzte findet vom 20 bis 26 September d J in Köln am

träge halten Geh Med Rat Veit Zur Kaiſerſchnitts
technik Loening und Alex Stieda Beiträge zur Gaſtro

ſtehung der Thromboſe Heynemann Diagnoſe puerperaler
Jnfektion Barth Blutunterſuchung in der Schwanger
ſchaft Schmidt Rimpler Kliniſches zur Verſtopfung der
Arteria centralis retinae Brandes Der Bau des Kän
guruhfußes

Calvin Feier
Jm vergangenen Jahre bildete ſich das deutſche Komitee

zur Vorbereitung des Calvin Jubiläums und veröffent
lichte einen Aufruf zu dem Zwecke eine möglichſt allgemeine
Feier des vierhundertjährigen Geburtstages des Reforma

Ach wohin ſind verſchwunden alle meine Jahr
Lesart Haar Codex HI

Hat mir mein Leben geträumet oder iſt es wahr

ſondern man fragt ſich ſehr ſehr nachdrücklich und bänglich
Wie haſt du wirkend und genießend deine Tage verbracht
Haſt du aus den dir verliehenen Gaben Gütern und Eigen
ſchaften allezeit das gemacht was daraus zu machen war
Haſt du nicht etwa ein ſchönes breites Stück des dir zu
gewieſenen Ackerfeldes brach liegen laſſen Haſt du nicht
etwa wieder und wieder fruchtſchwangere Stunden und
waren s nur Stunden verträumt und vertrödelt ver
tändelt verbruddelt vergähnt und verzettelt Wo iſt der
Künſtler voran der Dichter der freien ſtolzen Bewußtſeins
von ſich bekennen kann er habe jeden Tag ſeines Lebens voll
und redlich für ſeine höchſte Lebensaufgabe ſeine Kunſt
ausgenutzt und ausnutzen können Kann es etwa Goethe
Man frag ihn nur ſelber wie er oft verzweifelt in Selbſt
anklagen wühlt

Nun hat es freilich mit dem Dichten eine ganz beſondere
faſt abenteuerliche Bewandtnis Ein bildender Künſtler
ſagen wir etwa ein Menzel dem wir die wir viele Jahr
zehnte mit ihm gelebt haben genau auf die Finger ſehen
können der mag wohl wirklich keine Stunde verloren haben
der hat fort und fort beobachtet fort und fort geſehen fort
und fort gezeichnet der hat nicht mal ans Heiraten und
derlei Allotria einige Kraft verſchwendet Von Poeten aber
iſt mit ihm hierin nicht einer auch nur von weitem zu ver
gleichen

Nun überlege man ſich aber auch was wohl daraus wer
den ſollte Das Dichten iſt ja eine ſo unheimlich leichte
Sache wie die ungezählten Scharen der Gräfinnen Weichen
ſteller abgedankten Offiziere Volksſchullehrer Baroneſſen
Schugleute Univerſitätsprofeſſoren r re ja ſo
gar Juriſten beweiſen die aus dieſem Berufe zum mindeſten
im Nebenamt einen erfreulichen Lebensunterhalt gewinnen

tors
S T

Nun alſo nehme man einen Dichter von der Arbeits
kraft eines Adolf Menzel Ein ſolcher würde ganz bequem
und ſehr knapp gerechnet auch mit Heilighaltung aller Feier
tage mit Einſchluß des Mittagsſchlafs im Jahre ein halbes
Dutzend mehrbändiger Romane auf den Markt werfen kön
nen Geben wir ihm nun die ſechzig und einige Arbeitsjahre
Goethes ſo würde das deutſche Volk ihm die wundervolle
Erbſchaft von mehr als 350 umfangreichen Romanen oder
ſtatt deſſen reichlich 3000 Novellen mittleren Kalibers ver
danken Wenn der fleißige Mann nun gar zu ſeinem ich
wollte ſagen zu unſerem Unglück Lyriker nur Lyriker iſt
ſo werden wir uns auf ein Milliönchen Verszeilen immer
hin gefaßt machen können Jſt er aber von Konfeſſion Dra
matiker ſo wird das Volk der Dichter und Denker ſich not
gedrungen in ein Volk von Schauſpielern verwandeln müſſen
die natürlich auf Export zu arbeiten wären damit nicht alle
anderen Berufe rettungslos zugrunde gingen

Dem Leſer grauſet s er reitet geſchwind
Man erſieht hieraus klärlich eine der edelſten Bürger

tugenden der Fleiß verwandelt ſich in den ungewaſchenen
Händen der Dichter unverſehens in ein menſchenmordendes
Laſter führt unentrinnbar zu geiſtiger Brunnenvergiftung
So ſchief in die Natur und Geſellſchaftsordnung einge
ſchoben ſo wackelig im Fundament iſt dieſe ganze verwegene
Menſchenklaſſe

Man wird alſo in einer wahrhaft tiefgründigen und
ebenſo menſchenfreundlichen Aeſthetik fortan gar nicht anders
können als das ganze Syſtem der bürgerlichen Ethik für den
Dichter vollſtändig umzubauen ja ganz einfach auf den Kopf
zu ſtellen und der kategoriſche Jmperativ für dieſe Sorte
wird lauten müſſen

Handle ſo daß die Maxime deines Willens unter keinen
Umſtänden als Prinzip einer allgemeinen Geſetzgebung gelten
könne Oder zu Deutſch ſei in deinem Berufe ſo faul als
es dir irgend menſchenmöglich und mit deiner Geſundheit ver
träglich iſt

Jung
türken Kutſchuk Said Paſcha der an Ferids Stelle rückt

konſtitutionsfreundlich ſo daß man offenbar durch
dieſen Wechſel die Aufrührer beſänftigen will
Weitere Veränderungen in den Miniſterien und der Verwaltung
dürften bevorſtehen Jn Mazedonien ſcheint die Bewegung zu

einer geheimen Oberleitung deren Sitz in Saloniki iſt

nalen Eigentum Paraden Feuerwerke Staatsbälle Jllu

Telegramme aus Venedig die in karliſtiſchen Kreiſen in
Spanien eingetroffen ſind berichten daß der Zuſtand Don
Carlos ſeiner Amgebung Anlaß zu erneuter Beunruhigung

Rhein ſtatt Von den Halleſchen Gelehrten werden Vor

ſkopie Gocht Ueber Röntgentherapie v Bramann Bei
trag zur Hirnchirurgie Fromme Experimentelles zur Ent

Johannes Calvin am 10 Juli 1909 in die Wege zu

leiten Nachdem der bisherige EhrenvorſitzendeEdzard zu Jnn und Knyphauſen am Anfang d J geſtdin
iſt hat der regierende Fürſt zu Schaumburg Lippe das den
tektorat des Komitees übernommen In dem Aufruf Pro
zur Unterſtützung des in Genf zu dem Jubiläum zu Durde
tenden Denkmals der Reformation ſowie vor allem d
Sammlung eines Calvin Fonds zur Förderung der Cal zur
Studien in Deutſchland aufgefordert Beiträge u in
letzteren nimmt der Geſchäftsführer des Komitees Den
prediger Lic A Lang in Halle a entgegen n

Entomologiſche Geſellſchaft

Jn der letzten Sitzung hielt Herr Daehne einen Vort
über Käferfarben Da die Chemie von der am eheſten a
exakte Löſung der mannigfachen hier in Betracht kommen
Rätſel zu erwarten wäre faſt völlig verſagt iſt man einſtweil
darauf angewieſen rein ſpekulativ nur auf einige wenige mit
ſkopiſche Befunde und gewiſſe biologiſche Beobachtungen geſtit
mehr oder minder geiſtreiche Theorien zu konſtruieren die du
bei eingehender Prüfung wie dies der Vortragende an der neueſte
Kuhntſchen Theorie der Elytrenfärbung nachwies leider erheblit

Mängel aufweiſen tGleichfalls in ein ſehr wenig gekanntes Gebiet führte ſodan
Herr Krüger durch einen Vortrag über Syſtematik und Viologe
der Wanzen ein An typiſchen Vertretern ſämtlicher 13 Familien
der Landwanzen Geocoriſſae zeigte er daß auch dieſe wegen
ihres unangenehmen Geruches und ihrer empfindlichen Stiche a
gemein verabſcheuten Jnſekten durch hübſche Färbung auffallende
Formen und merkwürdige Lebensweiſe ein reizvolles Studien
objekt darſtellen

Herr Füge demonſtrierte eine größere Anzahl Larven Puppen
und Jmagines des geſuchten Mulmbockes Ergates faber und
2 prächtige Schmetterlingsſammlungen von denen die eine ſüd
ländiſche Großſchmetterlinge durchweg ſelbſtgeſammelte ſiziliſche
Spezialitäten und die ſeltenſten Varietäten und Aberrationen ent
hielt während die andere aus hieſigen teils gezogenen teils am
Köder gefangenen Mikros beſtand Dabei führte er an nicht
weniger als an 4 Arten den Nachweis daß dieſe bisher als ge
rechte Arten reſp Abarten geltenden als identiſch mit anderen
einzuziehen ſind

Herr Laßmann demonſtrierte beide in Kopulation er
beutete Geſchlechter einer ſeltenen Fliege Rhamphomyia pla
typtera deren Männchen bisher unter dem Namen Rh latipennis
für eine eigene Art angeſehen wurde

Zum Schluß teilte Herr Schmiedehauſen einen inter
eſſanten Beleg für das enorme Witterungsvermögen mancher
Schmetterlinge mit in ſeinem mit ſtarkriechenden Chemikalien
angefüllten Arbeitszimmer im Zentrum der Stadt war ein totes
bereits 3 Tage auf dem Spannbrett ſteckendes Weibchen des
Weidenbohrers Coſſus ligniperda von einem Männchen aufge
ſucht worden

Eine wertvolle Erfindung auf dem Gebiete des Fern
ſprechweſens hat ein Magdeburger gemacht Es handelt ſich
um eine Kontrollvorrichtung die unter 189 506 patentiert
worden iſt Es iſt ein Apparat der während des Sprechens
nach außerhalb genau Zone und Zeit angibt Hierdurth
wird vermieden daß Gäſte in Reſtaurants uſw Ferngeſpräche
führen ohne daß ſie die Koſten dafür bezahlen

Kauft Kartenbriefe Dieſe Mahnung empfiehlt ſich zur
Reiſe und Sommerfriſchenzeit Marke Kuvert Briefbogen
vereinigt der Kartenbrief in ſich Zu bezahlen iſt nur die
Marke Die Unbeliebtheit der ſich der Kartenbrief allent
halben erfreut iſt nur erklärlich von Unkenntnis ſeine
Daſeins abgeſehen aus der ungenügenden Gummierung
die die erſten Kartenbriefe aufwieſen die aber ſeinerzeit
ſofort verbeſſert wurde

h

Provinzial Nachrichten
Grete Beiers Hinrichtung

Freiberg 23 Juli
Die Bürgermeiſterstochter von Brand die im Mai de

vorigen Jahres ihren Bräutigam ermordet hatte um ihn
auf Grund eines von ihr gefälſchten Teſtaments zu beerben
iſt Donnerstag um 614 Uhr morgens in Freiberg i S durch
die Guillotine vom Leben zum Tode gebracht worden Seit
Dienstag vormittag wußte ſie daß der König von ſeinem
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht hat Sie emp
fing die Ankündigung des Todes und den Tod ſelbſt mit
un natürlicher Ruhe Bloß beim Abſchied den ſie
von ihrer Mutter nahm die wegen Teilnahme an den Ver
brechen der Tochter im Zuchthauſe ſitzt ſoll ſich lauter Schmerz
geäußert haben Aufrecht zwiſchen ihrem Verteidiger Dr

Zu dem gleichen für manchen Literaturfreund vielleicht
erſtaunlichen Ergebnis dem Poſtulat möglichſt großer Ener
gie der Faulheit kommen wir aber auch auf einem anderen
Wege als dem der verſorgenden Rückſicht auf die Leſerwelt
und die Kapitalskraft der Leihbibliotheken nämlich aus der
inneren Natur des Dichters und der Dichtkunſt ſelbſt Von
den alten Germanen heißt es mit Recht

Sie lagen auf Bärenhäuten
Und tranken immer noch eins

Das will ſagen ſie befanden ſich da ſie nach der Naturord
nung nicht immerfort ſchlafen konnten überwiegend in einen
Zuſtande wachen Träumens wie ſolcher ja auch für das
ſogenannte Kneipgeſpräch charakteriſtiſch iſt und beförder
ten dieſen Zuſtand mit klugem Bedacht durch den andauern

den Genuß gegorener Getränke dUnd was haben ſie zuletzt mit dieſer opfervollen un
arbeitentſagenden Lebensweiſe erzielt Eine unerſchöpfliche
Wunderfülle der ällerherrlichſten poeſiedurchtränkten Sagen
und Geſänge ein wahres Gebirge von Schönheit davon ein
zelne verſprengte und abgeſchliffene Böcke in unſere
hereinragend noch unſere ſtaunende Begeiſterung erwecken
Oder glaubt jemand ſie hätten dieſen ungeheuren poetiſchen
Nibelungenhort anhäufen können wenn ſie ſtatt der Bären
haut unter ſich die Pflugſchar vor ſich hantiert und die Se
um ſich geſchwungen hätten zumal wenn dazu als Durſt
löſcher der Waſſerkrug gekommen wäre Mit den homeriſchen
Sagenerfindern und Sängern iſt es nicht anders gewe en
nur daß ſie ſich etwa ſchon das feinere Löwenfell leiſten

daher denn auch ihre Dichtung vielfach elegante
ngt

Das Klappern der Dreſchflegel übertäubt nun einmal d
erheblich feineren Rhythmus der Muſenharmonien und da
Toſen der tauſend modernen Maſchinen Motoren v
Couponſcheren tut es nicht minder Stolz will iſt den T
nier faul will ich den Dichter Träumen ſoll er träum
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Gefängnisſeelſorger Paſtor Schmidt betratnoll r ren 190 Perſonen ſie ſterben ſahen
e die des Shafotts übergab der Strafanſtaltsdirektor

l auentin dem Staatsanwalt Dr Mannl der ſie mit
die üblichen Anſprache dem ſächſiſchen Landes Scharfrichter
Frantt überantwortete Ueber den Vorgang ſelber meldet

folgendesper et des Verfahrens das um 6 Uhr 30
in morgens im Hof des Landgerichts ſeinen Abſchluß fand

M im ntlitz der Delinquentin weniger als auf jenem des
Watsanwalts zu leſen Bleich und bewegt verlas er die
Stile vollſtreckung Unbewegt aber ſtand vor ihm Grete
Frter klein ſehr klein mit keiner Wimper zuckend Still

d regungslos lagen die Hände vorn übereinander gefaltet
Geraden Blicks ſchaute ſie ihrem Richter ins Auge Eine
ſe wache Röte der Erregung lag auf ihrem Geſicht Und ſie
Arbleichte nicht noch ſtieg angeſichts von faſt 200 die Hälſe
eckenden Männern eine Blutwelle zum wohlfriſierten Haar

das ſie ſogar für den letzten Gang mit einem koketten ſchwar
en Schleifchen geſchmückt hatte Dann ſchlug ſie die Augen
eder und ſenkte leicht den Kopf wie eine die mit allem
abgeſchloſſen hat und nun nichts mehr ſehen und hören will
Der Staatsanwalt befahl Scharfrichter walten Sie Jhres
Amtes Jhren Henkern voran ſtieg ſie allein und ſicherdie fünf gifet des Schafotts empor Von oben Freckte der

Nachrichter die Hand nach ihr aus von hinten ſchoben die
Gehilfen nach umſchlangen ſie mit breiten Ledereriemen und
chnallten das mannshohe aufrechtſtehende Brett an den

Körper Feſter wurden die Lederriemen gezogen und noch
mals feſter bis der Körper ſich nicht regen konnte ein
widerwärtiges Schauſpiel Dann ſenkte ſich
plötzlich das Brett nach vorn und gefeſſelt lag die Delin
quentin das Geſicht nach unten der Körper wagerecht mit
dem Hals in der Eiſenrundung Vater hatte ſie ſchrill
und laut während des Hinfallens geſchrien und was ſie nun
noch haſtig ſprach ſollte wohl lauten meinen Geiſt befehle
ich in deine Hände Zu einem zweiten Wort öffnete ſie die
Lippen S JeNkers Fallmeſſer ſchnitt es ihr zugleich mit

m Kopfe abd Der ganze Akt nahm nur drei Minuten in Anſpruch

Die Leiche wurde in einen Sarg gelegt der nach der
pſychiatriſchen Klinik in Leipzig übergeführt wird Ob das
Gutachten über den Sektionsbefund publiziert wird iſt zur
zeit noch ungewiß

Schweres Sprengunglück
2 Uftrungen 23 Juli Ein ſchrecklicher Unglücksfall

ereignete ſich im Krügerſchen Steinbruche Zum
Probieren eines neuen Sprengſtoffes waren ein Direktor
ein Bruchmeiſter und ein techniſcher Leiter hier angekommen
Nachdem ein Bohrloch gemacht und mit dem Sprengſtoff ge
laden war ging plötzlich der Schuß los und riß
die drei Herren und einen dabei beſchäftigten polniſchen Ar
beiter von der Klippe herunter und ſchleuderte ſie mit Ge
ſtein zuſammen in der Bruch Dem Arbeiter Wald
ſack wurde das Geſicht vollſtändig zerfleiſcht
ein Auge ausgeriſſen ſo daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird

Sämtliche Verunglückte wurden ſofort nach dem Kran
kenhauſe in Roßla transportiert

Weißenfels 23 Juli Auf dem heutigen
Gurkenmarkte waren über 1000 Schock angefahren
Der Preis ſtellte ſich auf 1,60 bis 2 Mk

Zeitz 22 Juli Ueber einen eigentüm
lichen Vorfall der ſich bei einem Gewitter im Gaſt
hauſe zu Schwerzau ereignete erfährt der A Es waren
etwa acht Gäſte anweſend Bei dem heraufziehenden Gewit
ter befahl der Wirt einem Mädchen in den Zimmern oben
die Fenſter zu ſchließen Er entfernte ſich einen Augenblick
Jnzwiſchen erfolgte der Blitzſchlag der alle Anweſenden
mit Ausnahme eines einzigen der auf ſeinem Stuhle blieb
auf den Fußboden des Gaſtzimmers hinſtreckte Ein im
ſelben Augenblicke eintretender Gaſt der einen Stock bei ſich
trug hatte das gleiche Schickſal ſein Stock wurde ſpäter
als alle wieder zu ſich gekommen waren auf einem Möbel
ſtücke der Gaſtſtube gefunden wohin er geſchleudert worden
war Einem der Anweſenden wurde die Uhrkette in un
zählige Stücke und die Weſte zerriſſen

Magdeburg 23 Juli Der Sauerkirſchen
markt wurde bei kleinen Zufuhren eröffnet Bezahlt
wurden 14 Mark für den Zentner

7 Eiſenach 23 Juli GedächtnisfeierDeutſch Amerikaner am Grabe Fritz Reu
ter Außer dem Brooklyner Arion ſind gegenwärtig
noch andere amerikaniſche Vereine die ſich die Pflege des
Deutſchtums zur Aufgabe gemacht auf einer Deutſchlandreiſe

begriffen So trafen heute etwa 80 Mitglieder Damen und
Herren vom Plattdeutſchen Verein Pomuchelskopp vom
Plattdeutſchen Volksfeſtverein und von der Fritz Reuter
Altenheim Geſellſchaft ſämtlich aus Newyork hier ein Sie
vertreten 103 Vereine mit über 10 000 Plattdeutſchen Mit
einem Akt der Pietät eröffneten die amerikaniſchen Gäſte
ihren Beſuch der Wartburgſ adt indem ſie am Grabe Fritz
Reuters und ſeiner Luiſing eine Gedächtnisfeier abhielten
Nach einem Beſuch des Reutermuſeums und der Wartburg
erfolgte die Weiterreiſe nach Dresden

Weickelsdorf 23 Juli Gutsverkauf Das
ungefähr 200 Morgen große Gut des Landwirts Freyer iſt
für 90 000 Mark in den Beſitz des Landwirts Cl Bühring
hier übergegangen

Leipzig 23 Juli Ballonaufſtieg Ein
heute vormittag 11 Uhr in Bitterfeld aufgeſtiegener mit dem
Hauptmann des Füſilierregiments Nr 39 von Abercron
und dem Generaldirektor Simon bemannter Luftballon lan
dete heute nachmittag in Leipzig Lindenau Der Ballon
gehört dem Aeroklub Berlin und faßt 370 Kubikmeter Waſſer
ſtoffgas Die Landung erfolgte wegen drohenden Gewitters

Gerichtsverhandlungen
Gent 23 Juli Der Oſtender Spielſoalprozeß

Die vom Gericht zu Brügge gegen den Direktor der Kurſäle in
Oſtende Marquet wegen Vergehens gegen das Spielgeſetz erkannte
Strafe von drei Monaten Gefängnis wurde vom Anppellations
gericht aufgehoben Marquet wurde wegen dreier Straffälle zu
dreitauſend Franks Geldſtrafe oder zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt

Kunst und TWissenschaft
Die Deutſche Gartenſtadt Geſellſchaft Berlin Nikolaſee ver

ſendet ſoeben die Flugſchrift Von der Kleinſtadt zur
Gartenſtadt welche der infolge hoher Bodenpreiſe und zu
großer Beengung von der Großſtadt abwandernden Jnduſtrie den
Anſchluß an die Kleinſtadt empfiehlt und letzterer rät ſich für dieſe
große kulturelle Aufgabe durch ſtädtebautechniſche und rechtlich
ſoziale Maßnahmen in entſprechender Weiſe zu rüſten Die Ge
ſellſchaft hat auch unter der Leitung von Herrn Prof Franz von
der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg eine beſondere Ab
teilung begründet welche Kleinſtädten die ſich für eine induſtrielle
Entwicklung eignen mit dem nötigen techniſchen Rate dienen ſoll
Endlich iſt die Geſellſchaft im Begriff ein Kleinſtadtarchiv zu
ſchaffen das über Verkehrs und ſonſtige Anſiedlungsbedingungen
bei Kleinſtädten im Jntereſſe der Jnduſtrie informieren ſoll

Franz v Defregger Aus Jſelsberg in Tirol wir der N Fr
Pr geſchrieben Jn dem zwiſchen dem Puſter und Mölltale an
der Straße nach Heiligenblut auf dem Jſelsberge bei Dölſach herr
lich gelegenen Hotel Defreggerhof iſt zu längerem Aufenthalte Alt
meiſter Prof Franz v Defregger mit ſeinem Sohne eingetroffen
Der 73jährige Künſtler iſt noch ſehr rüſtig und ſieht vorzüglich aus
Jn der Nähe von Jſelsberg ſteht bekanntlich das Geburtshaus
Defreggers ein einfaches Bauernhaus in dem Oertchen Stronach
von dem man einen wundervollen Blick auf das Puſtertal und die
gigantiſchen Felſen der Lienzer Dolomiten genießt Die Beſitzerin
des Defreggerhofes Frau Leni Gruber iſt eine Nichte des be
rühmten Malers

Theater und Muſik

Anzengrubers erſter Theater Erfolg

Jm erſten Auguſtheft der Berliner Neuen Revue veröffent
licht Alfred Klaar Erinnerungen an Anzengruber in denen er
u a mitteilt wie ſich der Dichter einmal in einem Geſpräch mit
ihm über ſeinen erſten großen Erfolg den Pfarrer von
Kirchfel d äußerte

Vierzehn Stücke ſo ungefähr erzählte er hatte ich ohne
Erfolg bei größeren Bühnen eingereicht als ich es endlich mit dem
Pfarrer wagte Den Namen Anzengruber hielt ich ſchon für

ſo diskreditiert in den größeren Theaterkanzlefſen daß ich um
nicht von vornherein als Ueberläſtiger abgewieſen zu werden
auf mein altes Pſeudonym aus meiner Komödiantenzeit
L Gruber zurückgriff zugleich aber war ich diesmal ſo über
zeugt daß ich endlich durchdringen müſſe und andererſeits ſo
ungedu dig das Ziel endlich zu erreichen daß ich das Stück gar
nicht zu Ende ſchrieh und die erſten drei Akte ohne den Schluß
einreichte Jch ſagte mir wenn ſie die drei Akte leſen ſo werden

und wieder träumen wenn er ſich wenigſtens nicht damit be
gnügen will ein wohlbelobter Strumpfwirker in Sprachſtoff
zu ſein Nur bei ſo geſegneter Rieſenfaulheit kann ſich die
Maſſe der ihn überſprudelnden Eindrücke Beobachtungen
Kämpfe Freuden und Leiden im ſtillen Kämmerlein des Un
bewußten heimlich ſetzen und klären feſte chemiſche Verbin
dungen eingehen und künftige Phantaſiebilder vorbereiten

nd dann eines Tages wenn die Zeit erfüllet iſt wird er
plötzlich aufſpringen und ſchreiben ſchreiben immer drauf los
chreiben wie ein Beſeſſener Und nun wird er vielleicht

einen recht ſtattlichen Roman oder Drama oder einen ganzen
Band Gedichte in einem Vierteljahre zuſammenbrauen
wenn s aber etwas Rechtes etwas ganz Richtiggehendes wird
ſo liegt dahinter ganz ſicher ein halbes Jahr konzentriertes
Spinnen und Sinnen und wahrſcheinlich ein ganzes Jahr
ſtinkender Faulheit Als mildernder Umſtand ſei indeſſen
bemerkt daß man während dieſes Sündenfahres ganz gut
auch als Landbriefträger Schäfer Dütenkleber Amtsrichter
Drechſler Bienen und Landesvater ſein ehrliches Brot ver

ienen kann
tit Und nun iſt es Zeit auf jene Gewiſſensfrage des Greiſen
ückens zurückzukommen das ſich an dem kritiſchen Tage
nno Aetatis Suae L zaghaft in die Fülle ſeines Locken

waldes greifen und ſich fragen wird Haſt du jederzeit deiner
detenpflicht der reinen Faulheit volle Genüge getan Haſt

ich niemals verleiten laſſen aus bloßem Fleiß eine un
Keträumte Geſchichte epiſch oder dramatiſch zu komponieren
Haſt du dich nie aus Fleiß und um eines realiſtiſchen Zwan
zigmarkſtücks willen an der heiligen Traumlyrik verſündigt
e Wo iſt aber der Götterjüngling der hier ganz rein

C hen wie ein friſchabgeſeifter Marmorſeraph daſteht
zelbſt Goethe und Schiller müſſen ſich verſchämt an den Ohr

zipfeln zupfen
u Nun gut der alternde Sünder bekennt ſeine Vergehen

weilen nicht vorgeträumt ſondern flott weg gehandwerkt
t aben und weiſt zur Entſchuldigung mattherzig auf jene

e Spießgeſellſchaft in der er ſich befindet Wie aber ſoll

er den jung unerfahrenen Poeſie Adopten beſcheiden der ſich
ach ihrer wie viele ratſuchend an ihn wendet wie er

ſein Leben einrichten ſoll daß möglichſt alle in ihn gelegten
Keime zu ihrer Vollgeſtalt aufwachſen Soll er als träumen
der Nichtsalsdichter ſich durchſchlagen oder ſoll er ein bürger
liches Nebenamt ſprich Hauptamt ſuchen das ſeinen Leib
ernähre den ſeiner Frau bekleide Ein Amt etwa als Bank
direktor Jockey Chefredakteur oder Staatsminiſter Letzteres
iſt vorzuziehen ſchon weil Goethe das Beiſpiel gab und uns
oft darin ein ſchönes menſchliches Muſter vorgeritten wird
Die Sache hat nur eine Haken Wie lange hat es Goethe
denn eigentlich ausgehalten Ein Dutzend Jahre ungefähr
von deren einem Schock Dann ging er und lernte in Jtalien
wieder das Faulſein So hat s ja auch Gottfried Keller ge
macht zehn Jahre lang ſpielte er Staatsſchreiber und dann
nicht mehr

Empfohlen wird aber noch ein anderer Weg man ſchreibe
zunächſt einmal mit feſtem Bewußtſein ungeträumte aber
ſpannende packende aktuelle moraliſche naturgetreue leicht
verſtändliche kurz für Zeitſchriften und Bühnen geeignete
Romane oder Dramen mit ſolidem Kurswert nachdem man
ſich ſolcherart finanziell rangiert hat kehrt man kunſt
begeiſtert zur frommen Faulheit zum heiligen Träumen
zurück Allein auch dieſe Sache hat einen Haken Jch habe
viele dieſen Weg einſchlagen aber noch keinen zurückkehren
ſehen Die ſchlichteſte Kunſt verlernt ſich oft am ſchnellſten
Es muß wohl damit ſo ſubtil zartes Ding ſein wie mit der
Edelfäule der Weintrauben Und übrigens iſt das Träumen
gar nicht ſo ſehr anzuraten man kommt dabei leicht ins
Hungern anſtändig bezahlt wird es nur im Schlaraffenlande

Was ſoll ich alſo meinem ratloſen Jünglinge ſagen Es
bleibt nichts übrig als mit dem alten Philoſophen zu ſpre
chen Tue vor allem welches du willſt Du wirſt es nie
bereuen

Ein Ausweg freilich bleibt immer aus allen Labyrin
then ererbe oder erheirate Aber dazu gehört Talent Und
ein echter Dichter hat meiſtens alles nur kein Talent

ſie mich drängen den vierten zu ſchreiben Und diesmal trog die
Erwartung nicht Man rief mich in die Kanzlei und verlangte
eifrig den Schluß Der vierte Akt iſt dann in großer Haſt mit
Zuhilfenahme der Nächte entſtanden Mit dramatiſcher Leb
haftigkeit erzählte der Dichter von dieſem jähen Schickſalswechſel
geſtern noch ein gefürchteter Supplikant bei den Bühnenleitern
und Dramaturgen war er heute der geſuchte Autor den man
ungeduldig zum Schaffen antrieb und der die Ergänzung ſeines
Manufkripts wie Mozart die Ouverture zum Don Juan
noch naß mit der Tinte dem Theater liefern mußte Aber es
war keine Glückswendung im Haſardſpiel des Lebens ſondern der
Sieg bewußt angeſpannter Tatkraft

Ottilie Metzger die bekannte Altiſtin der Hamburger Oper
hatte auf ihrer Sommerreiſe Gelegenheit in München ihre Geiſtes
gegenwart zu beweiſen Sie war mit ihrer Schweſter in einem
erſten dortigen überfüllten Hotel abgeſtiegen und wurde in einem
Zimmer der oberen Etagen untergebracht Als ſie ſpät abends
heimkehrte erblickte ſie einen Mann in ihrem Zimmer der ſich
mit ihren Gepäckſtücken zu ſchaffen machte Sie kam einem Angriff
des Einbrechers zuvor indem ſie raſch ihren Revolver ergriff
Der Dieb ſprang eilig ohne Beute gemacht zu haben aus dem
Fenſter auf ein Dach und verſchwand in der Dunkelheit

e e
Vermischtes

Die chineſtſche Kaiſerin Witwe
als Heiratsvermittflerin

Schanghai Anfang Juni wird der Voſſiſchen Zeitung
geſchrikben Seit Jahren hat zwiſchen den beiden bekannteſten
hohen Mandarinen des ganzen Reiches Tſchang Tſchih Lung und
Juan Schih Kai eine große Nebenbuhlerſchaft geherrſcht Dies
verhielt ſich ſchon ſo als der alte Tſchang das Haupt der konſer
vativen Partei noch Generalgouverneur der beiden Provinzen
Hupeh und Hunan am Yangtgzekiang war während der viel jüngere
Juan einen gleichen Poſten in Tſchihli der wichtigſten Provinz
von allen bekleidete Tſchang war eiferſüchtig auf Juan weil
dieſer trotz ſeiner ausgeſprochen fortſchrittlichen Geſinnung bei der
Kaiſerin Witwe in größerer Gunſt ſtand als er ſelbſt Einer der
Hauptgründe weshalb die Herrſcherin vor einiger Zeit die beiden
Großwürdenträger an die Zentralregierung nach Peking berief
war der daß ſie hoffte bei gemeinſamem Wirken der beiden
Männer in der Hauptſtadt werde die alte Nebenbuhlerſchaft ver
ſchwinden oder doch wenigſtens gemildert werden Davon iſt in
deſſen bisher nicht viel zu merken geweſen Deshalb iſt die
Kaiſerin Witwe wie man der North China Daily News aus
Peking berichtet jetzt auf ein neues recht kluges Auskunftsmittel
verfallen das für chineſiſche Verhältniſſe vortrefflich zugeſchnitten
iſt Sie hat nämlich bei einer Audienz die ſie unlängſt gab und
bei der ſowohl Tſchang wie Juan zugegen waren zu deren beider
ſeitiger Ueberraſchung verkündet es ſei ihr Wunſch der jüngſte
Sohn des einen ſolle die jüngſte Tochter des andern heiraten ſo
bald daher die kaiſerlichen Aſtronomen das Horoſkop geſtellt und
einen günſtigen Tag für die formelle Verlobung ausgeſucht hätten
könne dieſe veröffentlicht werden Ein derartiger Wunſch iſt na
türlich wie die Dinge in China liegen einem Befehle gleich zu
achten Vor etwas mehr als Jahresfriſt hatte die Kaiſerin Witwe
ſchon einmal ganz ähnlich gehandelt indem ſie dem Haupt der
mandſchuriſchen Konſervativen dem Kriegsminiſter Tieh Liang
die Weiſung zukommen ließ eine ſeiner Töchter mit einem Sohne
ſeines Gegners Juan Schih Kai zu verloben Das Verhältnis
zwiſchen dieſen beiden iſt ſeitdem auch merklich beſſer geworden
und es iſt begründete Ausſicht vorhanden daß es mit Tſchang und
Juan ebenſo gehen wird Denn im Lande der Mitte wo alles
auf der Familie beruht gilt es als ſelbſtverſtändliche Pflicht
deren Zuſammenhalt auf jeden Fall aufrechtzuerhalten

Man ſieht hieraus wieder eine wie einſichtige und kluge Frau
die alte Kaiſerin Witwe iſt

Die Mordaffäre Remny
beſchäftigt jezt nachdem man wie gemeldet der Täter habhaft
geworden iſt aufs neue die öffentliche Meinung in Paris lebhaft
Am Mittwoch abend begab ſich der Unterſuchungsrichter Albanel
mit den Angeklagten Courtois und Renard nach dem von einer
dichten Menge umlagerten Hauſe Remys wo die Mörder mit
heftigen Kundgebungen und Rufen Gebt ſie heraus empfangen
wurden Die Szene des Verbrechens wurde nach Courtois
Schilderung am Tatort genau wiederholt Renard blieb ſtandhaft
bei der Beteuerung ſeiner Unſchuld Als die Angeklagten wieder
herausgeführt und unter Bedeckung ein Automobil beſtiegen hatten
wiederholte die draußen harrende von der Polizei in Schach ge
haltene Menge die Rufe Nieder mit den Mördern liefert ſie
aus Natürlich beſchäftigt ſich die Pariſer Preſſe in ſpalten
langen Artikeln mit der Affäre in Artikeln in denen die Polizei
recht unglimpflich mitgenommen wird Sherlock Holmes
heißt es habe hundertmal recht wenn er der Polizei von heute
nicht allzuviel Vertrauen entgegenbringe und die Löſung von
rätſelhaften Kriminalfällen nicht dem Detektiv ſondern dem Zu
fall zuſchreibe Jm Falle Remy hatte der Portier niemand ein
oder ausgehen ſehen er hat auch niemand die Tür geöffnet Folg
lich mußte doch einer der Hausbewohner den Mord begangen
haben Und jetzt nachdem Courtois arretiert iſt erklärt M Ha
mard der Chef der Polizei daß der Verbrecher am Daumen der
linken Hand und unterhalb dieſes Fingers eine deutlich erkennbare
Verletzung trage Und dieſer Mann wurde täglich von M Ha
mard vernommen der den Mörder unter den Dienern des Er
mordeten ſuchte und dennoch nicht darauf kam nach dem Urſprung
der Verletzungen der linken Hand zu forſchen Und was dem
Ganzen die Krone aufſetzt iſt die Tatſache daß Courtois die ge
ſtohlenen Juwelen ſtets während des Verhörs in ſeiner Taſche
hatte Eine Durchſuchung ſeiner Perſon hätte den geheimnis
vollen Fall auf der Stelle geklärt Aber auch dieſe einfachſte aller
Maßnahmen unterblieb Man ſuchte die Juwelen in allen Ecken
im Keller in den Zimmern der Dienerſchaft aber nicht in ihren
Taſchen Die Zeitungen kommen zu dem Schluß daß wenn nicht
der kraſſeſte Zufall mitgeholfen hätte dieſer im Grunde ſo ein
fach liegende Fall wieder einmal unaufgeklärt geblieben wäre

Eine Drachenjagd in Japan
Ein eigenartiges Beiſpiel von der Macht des Aber

glaubens im japaniſchen Volk wird aus Kobe berichtet
Tauſende von Bauern aus der Provinz Seßbu ſind ausge
zogen einen rieſigen Drachen zu an dar ſeit einigerZeit ihre Phantaſie aufs lebhafteſte eſchäftigt Das ge
waltige Ungeheuer hat ſeinen Wohnſitz in einer öden ver
laſſenen Sumpfgegend auf Jkeda in einem tiefen gefähr
lichen Bambusmoor das ein Menſch betreten haben

eſoll Opfergaben von R und Geld werden herbeigeſchleppt um das Untier heranzulocken und ſo es en
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Seemannsheim ein und Petersburg konnte das von

Miſſionare ſuchte die Angehörigen unſerer ſeefahrenden Be
völkerung ſittlich und religiös zu beeinfluſſen und ſie zu

r Wolken nieordentlich g und Erderſchütterungen v rt wurden iſt die Geſchichte von dem e
in aller Munde Ein paar Gläubige hatten das grauſige

geſehen wie es ſich w x aus dem Sumpfe
Und in den Wolken verſchwand Jn derſelben Nacht aber

h der kluge Sadafiro Shinoki einen heiligen TraumJhm erſchien der Drache in geheiligter talt und er

Ilte daß es ihm endlich gelungen ſei in den Himmel zuen r Stllte du heiligen wo er ſein Erdenleben
u ſei dem Summe eine beſondere Heilkraft für
alle ten verliehen die Jnvaliden und Leidenden
die den Ort beſuchten würden dort Heilung finden Die
Nachricht ging raſch von Mund zu Mund und alsbald
ſtrönn ten die Menſchen zu Hunderten an das Moor um im
Gebet das Wunder z r F e ne 82verg er es nicht eine Opferbüchſe aufzuſtellen die lDann kam die Funde niemand weiß

woher der Drache ſei zurückgekehrt und nun wuchs die Schar
der Pil ger ins Unabſehbare Man ſann und grübelte über
die beſt Art das Fabelweſen zu fangen um es ſo zu zwin
gen graiße Wunder zu wirken Die Gerechtigkeit fordert
nicht zu verſchweigen daß Sadajiro Shinoki zugleich der
Eigentün ier des Wunderlandes iſt und daß ſein heiliger
Traum h ei den Behörden mit Mißtrauen betrachtet wird
Allein er hat gelobt alle Opfergaben für wohltätige Zwecke
u verwen den wenngleich er 4 noch nicht darüber ausge
prochen Hat an welche Wohltätigkeit er dabei denkt

Graf eppelin der kühne Luftſchiffer erhielt zu ſeinem
70 Geburt ſtage den er bekanntlich vor kurzem feierte u a
auch eine C ratulation von ſeinem ehemaligen Feinde dem
über 80 Jeulyre alten penſionierten Gendarm Köhler aus
Einville bei Nancy der 1870 als Graf Zeppelin ſeinen ver
wegenen Reée kognoszierungsritt ins Elſaß unternahm ſich
ihm mit anderen Kameraden zwiſchen Selz und Wörth ent
gegenſtellte Der alte Herr der ſich ſeit einiger Zeit zum
Beſuche in We ißenburg aufhält ſteht mit dem Grafen Zeppe
lin ſchon ſeit langem in freundſchaftlichem brieflichen Ver
kehr und hat jerzt auch ein herzliches Dankſchreiben von ſeinem
ehemaligen Geener erhalten

Der 7 Berirht des Berliner Komitees für deutſche evan
77 Seemann smiſſion welcher die Zeit vom 1 Juni 1907

is 31 Mai 1908 umfaßt iſt ſoeben erſchienen Aus dem
Bericht iſt zu entnehmen daß die Arbeit des Komitees auf
ſeinen zahlreichen Stationen im Jn und Auslande auch im
verfloſſenen Jahre rüſtig vorwärts gegangen iſt Neue
Stationen ſind in Ramvik bei Hernöſand und Carls
hamm cbeide in Schweden ferner in Konſtan
tinopel Calais Hongkong und TalcahuanoThile entſtanden Verſchiedene Stationen haben ihre
Arbeit bedeutend erweitert Stettin erwarb den Bau
platz für ein neues Seemannsheim dem Verein Deutſches
Seemannsheim in Buenos Aires überließ die Regie
rung ein Grundſtück auf unbeſtimmte Zeit zum Bau eines
Seemannsheims London weihte das neu erbaute prächtige

ruſſiſchen Kaiſer geſchenkte Kadettenſchulſchiff Morjak in
Benutzung nehmen Die Arbeit der Seemannspaſtoren und

eich vor den mannigfachen Gefahren die ihnen in den
fenorten drohen zu beroahren Sie diente aber auch der

ürſorge für das ſoziale Wohl unſerer braven Seeleute in
vem ſie dieſen gutes Logis verſchaffte Heuerſtellen einrichtete
und Gelder aufbewahrte reſp in die Heimat ſandte So
wurden z B allein in Genug 97 356 Lire in Antwerpen

76 936 Frank in Buenos Aires 77 091 Mk bei den See
mannspaſtoren deponiert und zum großen Teil den Ange
drigen in der Heimat überwieſen Die Schiffsjungenfür

orge welche die Seemannspaſtoren Münchmeyer Stettin
Oehlkers Bremerhaven und Ditlevſen Hamburg gemeinſam
Letrieben bewahrte viele Söhne unſeres Volkes bei ihrem
Eintritt in den ſeemänniſchen Beruf vor Uebervorteilung
und Enttäuſchung 533 Bewerbungen um Schiffsjungen
ſtellen konnten teils indirekt teils direkt erledigt werden
Hochintereſſant ſind die Einzelberichte der verſchiedenen
Stationen beſonders rege war bei dem außerordentlich leb
holen Schiffsverkehr die Arbeit z B in Antwerpen wo bei
den Unterhaltungsabenden 5229 Beſucher gezählt wurden
auf dem Leſezimmer 12 865 Seeleute verkehrten im Heim
630 Gäſte an 4308 Verpflegungstagen logierten 1987 See
leute auf 502 deutſche Schiffe verheuert 1734 Schiffs und
679 Hoſpitalbeſuche vom Seemannspaſtor gemacht wurden
und an der Weihnachtsfeier die überall einen Höhepunkt
der Veranſtaltung der Seemannsmiſſion bildet 595 Mann
teilnahmen Der friſch geſchriebene und mit zahlreichen
Jlluſtrationen geſchmückte Bericht iſt von der Geſchäftsſtelle
des Komitees für deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion in
Berlin W 30 Rollendorfſtr 17 unentgeltlich zu beziehen

Ein Gymnafiaſt als Lebensretter Ein kleines Helden
ſtück hat der 18jährige Gymnaſiaſt Walter Stier aus Berlin
vollbracht der ſich zurzeit in Göhren auf Rügen aufhält
Bei ſtark bewegter See rettete er unter Einſetzung des eigenen
Lebens den 10jährigen Sohn des Fahbrikanten Cohrs aus
Berlin Der Knabe hatte ſich vom Herrenbad aus zu weit
vorgewagt und wäre ſicher ertrunken wenn nicht Walter
Stier ohne ſich auch nur einen Augenblick zu beſinnen dem
Verſinkenden zu Hilfe gekommen wäre Der tapfere junge
Mann hielt ſich und ſeinen Schützling ſo lange über Waſſer
bis ihm von anderer Seite Unterſtützung zuteil wurde

Verführt durch das Leſen von Schundromanen gerieten ein
Gymnaſiaſt und ein Volontär auf ſchiefe Bahnen Um ſich Geld
zu einer Radfahrt zu verſchaffen erbrachen ſie die Münzſamm
lung des Kölner Muſeums raubten 14 römiſche Goldmünzen von
1000 Mark Wert die ſie an Uhrmacher Goldſchmiede veräußerten
Beim Verſuch die Münzen an einen Münzhändler abzuſetzen
wurden ſie verhaftet Die Strafkammer verurteilte den Volontär
zu ſechs Monaten einer Woche Gefängnis und 20 Mark Geld
ſtrafe den Gymnaſiaſten zu vier Monaten und 10 Mark

Zu der Engelmacherei in der Findelanſtalt von Gerace
meldet der Tag Der Direktor des Findelhauſes in
Gerace Dr Riccio proteſtiert in den Blättern n die
Nachricht daß von 144 Findlingen 143 geſtorben ſeien
Die Sterblichkeit in Gerace ſei mit 35 Prozent nicht
als in den Findelhäuſern anderer Städte Jtaliens die über
bedeutend mehr Mittel verfügten Die Nachricht eine
Amme müſſe 14 Kinder nähren ſei ein Hirngeſpinſt
Die beiden kranken in einer Wiege befindlichen Kinder

Zwillinge Am Tage der Unterſuchung befanden ſich
Findelhauſe drei entwöhnte zwei kranke und ſiebzehn

geſunde Kinder die von neun Ammen geſtillt wurden
Gegen die Sounenirjagd Aus London wird uns erichtet

Die Saiſon der Souvenirjäger hat begonnen und kummervoll
konſtatieren die meiſten engliſchen Hotelfers wie insbeſondere mit

dem Tage als ein außer ſtück meiſt ein Silverlöffel ſpu rlos verſchwindet Aber dieſer
Sport des Andenkenſammelns iſt für die Wirte nach und nach eine
höchſt koſtſpielige Sitte geworden und man ſinnt darauf wie man
den ſouvenirhungrigen Gäſten die Vorliebe für das Silberzeug
abgewöhnen könne ohne ſie zu verſchnupfen Ein Londoner
Hotelier iſt jetzt darauf gekommen bei den Diners den Gäſten als
Erinnerung einen kleinen elegant gearbeiteten Eislöffel aus
Nickel zu überreichen deſſen Stil mit Blumen und Ornamenten
geſchmückt als Erinnerung das Wort London trägt Papier
fervietten mit kunſtvoll ausgeführten Anſichten der Themſeſtadt
und kleine graziös gearbeitete Fächer bilden weitere kleine Auf
merkſamkeiten an die Amerikanerinnen die Herren erhalten leder
gearbeitete Streichhölzerſchachteln auf denen ebenfalls der Name
London ſteht Ob aber dieſe Abwehrmittel Erfolg haben da

rüber ſprechen andere Fachleute ſich ſehr peſſimiſtiſch aus Was
die meiſten Reiſenden wollen iſt gerade eine Erinnerung in das
betreffende Hotel in dem ſie gewohnt haben und nicht ſelten iſt
es gerade dieſe Unfreiwilligkeit der Gabe die für viele einen ge
heimen und beſonderen Reiz hat Ein Hotel Manager des Lon
doner Weſt End verſucht es jetzt mit einem anderen Mittel die
Aufmerkſamkeit der Gäſte von den Silberwaren oder geſchliffenen
Gläſern abzulenken Er hat die Wein und Speiſekarte en minia
ture in duftendes Leder binden laſſen ein Blatt iſt ſogar frei auf
edm die Namen der Tiſchnachbarn ſich aufſchreiben kann eine
kleine Tanzkarte mit Bleiſtift iſt auch eingeſchloſſen und mit die
ſem Souvenir hofft man die Andenkenleidenſchaft der Amerikaner
zu befriedigen

Cäahrend der
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Von einer grauenhaften Hinrichtung wird aus Newyork
gemeldet Zwei zum Tode verurteilte Jtaliener namens
Angelo Landieri und Carlo Rogeri ſollten im Zuchthauſe
von Sing Sing vermittels des elektriſchen Stuhles vom
Leben zum Tode gebracht werden Als der zweite Mörder
auf dem elektriſchen Stuhle Platz genommen hatte geriet der
Hinrichtungsapparat in Unordnung der elektriſche Strom
ſt das Haar des Unglücklichen der mit Jammergeſchrei
ich zu erheben ſuchte in Brand und der Kontakt mußte

ausgeſchaltet werden Noch zweimal ließ der Henker den
elektriſchen Strom durch den Körper des Verbrechers laufen
und erſt nach ſieben und einer halben Minute
erklärten die Gerichtsärzte den Mann für tot Der Vorfall
erregt in den Vereinigten Staaten begreifliches Aufſehen
und viele Stimmen werden laut die für Einführung des
Richtbeils oder der Gouillotine plädieren Die Hinrichtung
mit dem bleanken Meſſer ſagen dieſe Leute iſt zwar ſcheinbar
roh und abſcheulich gewährt aber dem Verurteilten die
Sicherheit ſicher und ſchnell und ohne Qualen entſetzlichſter
Art aushalten zu müſſen getötet zu werden

Schlechtgerüſtete Räuber Daß romantiſcher Sinn dem Diebes
und Räuberhandwerk nicht immer nützlich iſt beweiſt eine Erfah
rung die zwei Briganten im Boulogne ſurMer ſoeben haben
machen müſſen Zwei Einbrecher waren nachts in die Wohnung
eines bekannten Arztes eingedrungen deſſen Sammlung alter
Waffen berühmt iſt Mit einer phantaſtiſchen Ausrüſtung perl
mutterbeſetzter alter orientaliſcher Flinten heroiſch geſchwungener
krummer Dolche und alter türkiſcher Piſtolen mit prachtvoll ge
ſchnitztem Knauf kehrten ſie heim Aber die phantaſtiſchen Waffen
erweckten in den beiden abenteuerliche Jdeen ſtatt zum Hehler zu
laufen entſchloſſen ſie ſich mit dieſen ſchönen Mordgegenſtänden
einmal einen kühnen Ueberfall zu wagen und abends um elf Uhr
legten ſie ſich an der großen Chauſſee in den Hinterhalt Ein
Automobil kam an die Tapferen ſtürzen hervor geſpenſtiſch
flimmert der Mondſchein auf glänzenden Damascenerklingen und
auf dem weißen Perlmutter der langen arabiſchen Flinten Die
Börſe oder das Leben ſo hallt es nach berühmten Muſtern ſchau
rig durch die Nacht Aber zum Unglück für die kühnen Briganten
waren es nicht etwa furchtſame Bürger die beim Anblick der bisjeder durchreiſenden amerikaniſchen Familie irgend ein Jnventar an die Zähne bewaffneten Helden bebend um Gnade flehten ſon

dern drei Engländer die den Ge fechtswert der ſchönen
inſtrumente nicht überſchätzten Sie ſprangen aus ihrem
und die armen romantiſchen Wegelagerer wurden jämmerl
prügelt Uebel zugerichtet liefen ſie von dannen und ein Teil
r blieb zurück auf dem Kampfplatz ohne daß Blut gefloſſ
wäre

Seltſame Haustiere Aus London wird uns berichtet Die
lichten fröhlich zwitſchernden Kanarienvögel oder die drollig
ſchwatzenden Papageien verlieren bei den Engländerinnen wag
und nach an Beliebtheit Sie ſind empfindlich gegen Kälte und
Zug fordern ſorgſame Behandlung und dann ſind ſie auch eigent
lich nicht mehr ſo originell Man hat jetzt ein neues Haustier
entdeckt die Schildkröte Von Haus zu Haus ziehen die
Händler und bieten die kleinen Tiere an für 50 Pfennige kauft
man eine und hat einen Hausgenoſſen der wenig anſpruchsvoll iſt
wenig empfindlich und der in den meiſten Fällen den Beſitzer oder
die Beſitzerin ſogar überlebt Und daneben ſind jetzt kleine
Schlangen in Mode gekommen deren ſchmiegſame Leiber
ſo weich wie die elegante Geſellſchaftstoilette ringeln denn vor
wiegend ſind es die Frauen die die Reptile zu Hausgenoſſen
wählen

Geſtohlen bei Zu dem mehrfach erwähnten Stempel
aufdruck Geſtohlen bei ſchreibt Hofopernſänger Henſel in
der Frankf Ztg daß dieſer Trick zur Verhütung des Abhanden
kommens von Meſſern Gabeln Löffeln uſw ſchon ziemlich alt
iſt Vor 14 Jahren machte ich eine ſechswöchige Schießübung in
Hagenau mit Dort befand ſich hinter den Baracken eine Kantine
größeren Stils Es amüſierte uns damals ſehr daß auf jedem
Beſteck groß eingraviert ſtand Geſtohlen in der Depotkantine
zu Hagenau Die Sache war ſo originell daß wir Einjährigen
jeder ein ſolches Beſteck zum Andenken heimlich mitnahmen
Danach ſcheint das gute Mittel ſo ziemlich den entgegengeſetzten
Erfolg gehabt zu haben als damit beabſichtigt war

e

Letzie Nachrichten
Vom Kaiſer

Berlin 23 Juli Ein Telegramm aus Molde von heute
meldet Gegen Mittag klärte ſich das Wetter auf ſo daß der
Kaiſer einen Spaziergang auf die Höhe bei
Molde mit Tee im Freien unternehmen konnte Der
Aufſtieg war recht ſchwül lohnte ſich aber durch die Ausſicht
auf e mit Schnee bedeckten Berge An Bord iſt
alles wohl

Freiherr v Reitzenſtein zu Feſtungshaft verurteilt
Karlsruhe 23 Juli Die Strafkammer verurteilte

heute den Freiherrn von Reitzenſtein Hameln Her
ausforderung des Stagatsanwalts Dr Bleicher
zum Zweikampf zu einem Monat und den Baron
Mengerſen Hameln wegen Kartelltragens zu einer
Woche Feſtung

Unglücksfall in der Henſchelſchen Lokomotivenfabrik
Kaſſel 23 Juli Privattelegramm Ein ſchwerer

Unglücksfalll ereignete ſich heute vormittag in der Hen
ſchelſchen Maſchinenfabrik Mehrere Arbeiter waren an
Lokomotivrahmenplatten beſchäftigt als durch ein Verſehen
des Kranführers eine neue Platte herabgelaſſen wurde
welche an eine andere Platte anſtieß und dieſe umwarf Von
drei an der letzteren beſchäftigten Arbeitern wurde einer
leicht einer ſchwer und der dritte lebens
gefährlich verletzt

Aus dem britiſchen Unterhauſe

London 23 Juli Auf eine Anfrage Lynchs anr
wortete Grey Die engliſche und die ruſſiſche Re
gierung ſind bezüglich der Angelegenheit ſich jeder ge
waltſamen Einmiſchung in die inneren An
gelegenheiten Perſiens ſtrikte zu enthalten
einer Meinung

Ein ruſſiſches Urteil
Petersburg 23 Juli Das Militärbezirksgericht ſchloß

heute die Verhandlung gegen 44 wegen Zugehörig
keit zur Partei der Sozialrevolutionäre An
geklagte ab Von den 39 anweſenden A ten wur
den 30 zur Zwangsarbeit von 5 bis 15 Jahren zwei zur
Zwangsanſiedlung und zwei zu Feſtungshaft verurteilt
Fünf wurden freigeſprochen da ihre uld nicht nachge
wieſen werden konnte

Eiſenbahnunglück

Paris 23 Juli Auf der Linie St Brioc Pontivy im
Departement Cöte du nord wurden durch eine Zugentglei
ſung zwei Bahnbeamte getötet und 15 Reiſende leicht ver
letzt

Zur jungtürkiſchen Militärbewegung
Konſtantinopel 23 Juli Der Großweſier hat geſtern

in einem Telegramm alle Walis ermahnt auf die Ruhe
und das Wohlergehen des Sultans und
Gedeihen des Reiches bedacht zu ſein

Eine Kirche eingeäſchert

Liſſabon 23 Juli Die Kirche St Vincent de la
in Ponta delgada iſt heute mit allen berühmten Kunſt
ſchätzen durch eine Feuersbrunſt völlig zerſtört worden

München 23 Juli Ernannt wurde zum Chef des
Generalſtabes des erſten Armeekorps der
Oberſtleutnant Endres Abteilungschef bei der
Zentralſtalle des Generalſtabes

Paris 23 Juli Jn einer Verſammlung der Unter
nehmer öffentlicher und privater Arbeiten wurde beſchloſſen
die allmähliche Schließung der Arbeitsſtätten für Erd
arbeiten mit reren Nachdruck zu betreiben und die Auf
löſung der betreffenden Marktverträge vom Seinepräſi
denten zu erbitten

Leitung J Eugen Brinkmann
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und
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Handol bowerde und Verkohr

Der Gegentrust in der Tapetenindustrie
Der Voss Ztg wird geschrieben Der am 4 Juni in Mag

deburg gegründete Verein deutscher Tapetenfabri
kanten stellt eine Abwehrmassregel gegen die Tapeten
industrie Akt Ges dar die den Kampf gegen die abseits ge
bliebenen Fabriken aufgenommen hat Der Sitz des Vereins
deutscher Tapetenfabrikanten der sein Entstehen dem gemein
samen Vorgehen der freigebliebenen Fabriken und Händlerver
bände verdankt befindet sich in Chemmitz Vorsitzender ist
Max Langhammer in Chemnitz Dem Vorstand gehören ausser
dem zwei Herren aus Berlin und je einer aus Hildesheim und
Itzehoe an Als Zweck des Vereins wird bezeichnet Wahrung
der Interessen der Tapetenindustrie und Stellungnahme gegen
unlauteren Wettbewerb Bei der Gründung des Vereins traten
sofort 32 Fabriken dieser Vereinigung bei darunter auch grosse
Unternehmungen Diese Tatsache suchen die der Tiag nahe
stehenden Kreise zu verschleiern indem sie verbreiten liessen
der Verein umfasse nur einige wenige und unbedeutende Fa
briken der Tapetenbranche Dem ist indessen nicht so Im
Gegenteil lässt sich feststellen das dazu auch solche Firmen
gehören die bessere Artikel fabrizieren Die Mitglieder des
Vereins haben sich Verpflichtet in allen Fällen den Unterbie
tungen entgegenzutreten die von der Tiag gemacht werden
Dass damit in erster Linie dem Vorgehen der Tiag die schon
das Monopol in den Händen zu haben glaubte ein Riegel vorge
schoben ist liegt auf der Hand Der allgemeine Niedergang der
Branche aber über den die Fabriken klagen wird sich kaum
aufhalten lassen insbesondere da die gegenwärtigen Zeitver
hältnisse nicht dazu angetan sind neue Hoffnungen zu erwecken

Frühzeitiger Bezug von Brennmaterialien
Von der Eisenbahndirektion Halle a S wird der

Potsdamer Handelskammer geschrieben Die Eisenbahnverwal
tung hat im Spätsommer und Herbst mit grossen Schwierig
keiten zu kämpfen um allen Anforderungen der Versender auf
Gestellung von Güterwagen pünktlich gerecht zu werden Die
alljährlich eintretende Vermehrung des Wagenparks sowie alle

Sonstigen Massnahmen die eine beschleunigte Beförderung der
beladenen und leeren Wagen bezwecken genügen jedoch er
fahrungsgemäss allein nicht um etwaige Verlegenheiten völlig
hintanzuhalten Es muss deshalb auch seitens der Verfrachter
und Empfänger den Bestrebungen der Eisenbahnverwaltung auf
Beschleunigung des Wagemumlaufs die nötige Unterstützung ent
gegengebracht werden Im eigensten Interesse der Verfrachter
und Empfänger liegt es den Herbst und Winter
bedarf namentlich an Rohstoffen und Brennmaterialen soweit irgend angängig möglichst frühe i
tig zu decken um so den Wagenbedarf im Herbst und
Winter herabzumindern Auf das dringendste muss ferner die
möglichste Ausnutzung des Ladegewichts der Güterwagen an
geraten werden Beitragen zur Hintanhaltung der Schwierig
keiten können endlich alle Versender und Empfänger wesent
lich dadurch dass die Wagen möglichst schnell be und entladen
werden dass vor allem eine Ueberschreitung der Ladefristen
vermieden wird Um das zu erleichtern wird wo es erforder
lich und angängig ist auch in Zukunft wie bisher schon die Ver
und Entladung von Wagenladungsgütern auch ausserhalb der
222 gültigen Geschäftsstunden der Güterabfertigungen gestattet
werden

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 194,10 Diskonto 170,50 Deutsche Bank 229 40 Berliner
Handelsgesellschaft 159,00 Kanada 164 50 Baltimore 90 62
Paketfahrt 108 ,40 Nordd Llovd 92 20 Russische Anleihe von
1902 83,00 Laurahütte 204 75 Bochumer Guss 213 75 Harpener
197 10 Gelsenkirchen 188 80 Phönix 169 00 Dresdner Bank

re Schaaffhausen 129,25 Lombarden 22,62 Tendenz Be
estigt

Auf dem Kassamarkte notierten höher Seéhlegel
brauerei 4 Deutsche Bierbrauerei 1,50, Teltower Kanal Ges
1,50 Teutonia Zement 50, Aluminium Ind Ges 1,50 Dürkopp
1,50 Hofmann Waggon 1,25 Küppersbusch 6, Schönebeck Me
tall 90 Westtfäl Kupfer 1,75, Deutsche Gasglühlicht 40 Duxer
Porzellan 50 Kahla Porzellan 2 Siemens Glas 2,50 Sprengstoft
Carbonit 75 Merkur Wolle 2 Harkort Bergwerk 1,50 Mül
heimer Bergwerk 50 Westf Draht Ind 25 Dagegennotierten nie d riger Gasmotorenfabr Deutz 2 Görlitzer
Eisenb Bedarf 75 Kronprinz Metall 4, Leipziger Werkzeug

75 Linke Waggon 1,25 Rhein Metall Akt 50 Berl Hol2z
Comptoir Nordd Steingut 6 Königszelt Porz 75 Berliner
Pappenfabr 2 Varziner Papierfrabr 25 Bergmann Elektr 2
Harburg Wien Gummi 25 Arenberg Bergwerk 2 König Wil
helm 25 Mannstädt Facon 1,50 Meggener 2

Londoner Börse vom 23 Juli Es notierten Engl Konsol
86,75 Rio Tinto 66,00 Geduld 1,56 Goldfields 68 Steel com 46,62
Steel prefs 111 50 Rand Mines 6,12 Anaconda 9,87

Zum Zusammenbruch der Solinger Bank wird dem B
aus Solingen geschrieben Infolge der bedrängten Lage der
Solinger Bank ist hier eine wahre Panik entstanden Die Aktien
befinden sich zum Teil in den Händen kleiner Leute Lehrer
Kleinfabril a ten usw die mit diesen ihren ganzen Besitz ver
lieren Es steht fest dass das 3 600 000 Mk betragende Aktien
kapital und der Reservefonds von ca 800 000 Mk verloren sind
Auf das Angebot der Solinger Bank an den Bar
mer Bank verein die Aktien zu 25 Proz zu übernehmen
ist dieser nicht eingegangen weil er ausser den aufgefundenen
noch andere Bilanzverschleierungen vermutete Die Bilan
zen müssen schon jahrelang gefälscht worden sein
Die kurz nacheinander verstorbenen Direktoren Karl Stratmann
und H v Renesse haben die wahre Lage der Bank durch
Wechselschiebungen verschleiert ohne dass dies vom Aufsichts
rat zu dem kein Banksachverständiger gehörte bemerkt wurde
Entstanden sind die Schwierigkeiten der Bank durch leicht
sinniges Kreditgeben Es wurden Firmen Kredite von 300 000
bis 700 000 Mk eingeräumt die kaum für 50 000 Mk gut waren
Den Aufsichtsrat und die Pevisoren täuschten die Direktoren
über die Höhe der gegebenen Kredite dadurch dass sie die
Schuldner Wechsel ausstellen liessen und um diese Beträge die
Aussenstände verminderten Dem Aufsichtsrate wurden ferner
bei den Revisionen von den Direktoren besonders geführte
falsche Bücher vorgelegt Mit dem Sturze der Solinger Bank
dürfte leider der Konkurs einer Reihe anderer hie
siger Firmen Hand in Hand gehen Das Misstrauen
gegen die Solinger Bank entstand als bald nach dem Ableben
des Bankdirektors Stratmann bekannt wurde dass dieser sich
erschossen hatte Zirka 14 Tage später starb ebenso plötzlich
der Bankdirektor v Renesse Die 7 bis 8 Proz Dividende die
die Solinger Bank jahrelang auszahlte sind natürlich zu Unrecht
ausgezahlt worden Die Gläubiger beabsichtigendiese Dividende eventuell einzukla gen Die General
versammlung der Aktionäre ist auf den 15 August einberufen
mit der Tagesordnung Bericht über die gegenwärtige Lage
und eventuell Fusion mit einer Grossbank

Gewerkschaft Sachsen Weimar in Unterbreizbach b Vacha
Nach dem B steht die Berufung einer Gewerkenver
sammlung für den Herbst bevor die nach Fälligkeit der letzten
Zubussenrate per 15 August über die Aufnahme neuer
Mittel beschliessen wird Man erwartet jedoch in infor
mierten Gewerkenkreisen dass keine Zubussen in Frage
kommen sondern dass die Gewerkschaft ein Arrangement be
züglich eines grösseren Kredits erzielen wird

Der Sollstedt Konflikt scheint einer friedlichen Beilegung
entgegenzugehen Sollstedt hat die amerikanischen Sollstedt
Käufer zu einer Art Vereinigung zusammengerufen Dieser Ver
einigung soll die Angelegenheit auf folgender Basis vorgelegt
werden Das Syndikat erklärt sich bereit die von den Sollstedt

verlangten Ouantitäten zu genehmigen und die Soll

stedt Kontrakte weiter durchzuführen
stedt auf die selbtsändigen Lieferungen und Verpflichtet sich
dafür zu sorgen dass die Kontrakte im Syndikatsinteresse er
ledigt werden Es besteht begründete Hoffnung dass der Kon
flikt in diesem Sinne demnächst beigelegt wird

Der Absatz des Kalisyndikates lässt sowohl im Inneren wie
nach dem Ausland noch immer sehr zu wünschen übrig Es
wird jedoch für den Herbst eine Besserung erwartet

Einigung im Deutschen Asbest Syndikat Die Asbestindu
strie hatte bisher ausserordentlich schwer unter den fortwäh
renden Preiskämpfen zwischen syndizierten und nichtsyndi
zierten Händlern und Fabrikanten zu leiden Kürzlich ist es
gelungen in Berlin zwischen dem Kartell und den Outsiders
eine Einigung zu erzielen von der für die schon durch die gegen
wärtige schlechte Konjunktur schwer geschädigten Interessenten
bessere Zeiten erhofft werden Durch die Preisstürze kam nie
mand mehr auf seine Kosten so dass mit der Zeit die früher
lohnende Asbestfabrikation und der Vertrieb fertiger Waren
sich unlukrativ gestaltete Sogar in den letztjährigen besseren
Zeiten gelang es der Asbestbranche nicht zu gedeihen Die
nächste Folge dieses neuen Zusammenschlusses dürfte eine bal
dige zweckmässige Erhöhung der Verkaufspreise
sein Diese Erhöhung dürfte jedoch nicht sprungweise sondern
allmählich versucht werden

Erhöhung der Kohlenpreise in Oberschlesien Die ober
schlesischen Kohlenwerke haben beschlossen vom 1 September
ab die Winterpreise um 5 bis 7 Pf zu erhöhen

Die ungarischen Eisenhändler haben nunmehr ebenso wie
die österreichischen Preisherabsetzungen beschlossen
Stabeisen wurde um 75 Heller auf 24 Kr und Schliessereisen um
25 Heller auf 24 Kr per 100 kg ermässigt

Ammendorfer Papierfabrik In der gestrigen Aufsichtsrats
sitzung wurde beschlossen der für Ende Oktober einzuberufen
den Generalversammlung bei reichlichen Abschrei
bungen und Rücklagen eine Dividende von 15 Proz
i V 17 Proz für das Geschäftsjahr 1907/08 in Vorschlag zu

bringen

Cröllwitzer Aktien Papierfabrik In der gestrigen Sitzung
des Aufsichtsrats wurde der Jahresabschluss festgestellt Der
Bruttogewinn beträgt rund 394 000 Mk i V 414 000 Mk
Davon werden 125 000 Mk wie im Vorj zu Abschreibungen
verwendet 20 000 Mk i V 10 000 Mk dem Erneuerungs
fonds Konto zugeführt und 20 000 Mk i V 17000 Mk auf
neue Rechnung vorgetragen Der gegen Ende Otkober einzu
berufenden Generalversammlung soll die Verteilung einer Di vi
dende von 13 Proz i V 14 Proz in Vorschlag gebracht
werden Das Mindererträgnis ist auf höhere Löhne wie
auch auf gestiegene Preise für Rohmaterialien
und Kohlen zurückzuführen

Die Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg Aktiengesellschaft
Marienburg i Westpreussen der die Fabriken in Marienburg und
Marienwerder gehören hat durch den Zus ammenbruch
der Marienburger Privatbank einen Verlust von ca
139 000 Mk erlitten Dieser Verlust wurde dadurch gedeckt
dass der Gewinn des am 31 Mai abgelaufenen Geschäftsſahres
1907/8 von 83 290 Mk mit 35 000 Mk zur Tilgung herangezogen
wurde Aus dem restlichen Reingewinn wird eine Dividende
von 5 0 Proz auf das Aktienkapital von 600 000 Mk Vorge
schlagen

Vereinigte Uhrenfabriken von Gebrüder Junghans und
Thomas Haller Aktiengesellschaft in Schramberg Wärtt Das
Geschàftsſahr 1907/08 schliesst einschliesslich eines Vortrages
von 72 516 13 224 Mk mit einem Reingewinn von 530 050
663 376 Mk Nach Abschreibungen von 311 152 344 979 Mk

soll eine Dividende von 6 7 Proz verteilt und 95 662
72 516 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden

Neue Bezugsquelle für Gummi Der Draht meldet folgendes
aus Rio de Janeiro Am Flusse Picaju ist ein ausgedehntes
für die Gewinnung von Gummi geeignetes Gebiet entdeckt wor
den Nach einer Schätzung der Entdecker ist dieses Gebiet
schier unerschöpflich selbst wenn 2000 Arbeiter 20 Jahre täg
lich daran arbeiten Die Mündung des Picaju liegt nur wenige
Tagereisen mit Dampfer von Belém der Hauptstadt des Staates
Para entfernt

Londoner Wollauktion vom 22 Juli Crossbreds waren
zahlreich angeboten Feine Crossbreds waren sehr gut gefragt
bei sehr festen Preisen grobe Crossbreds etwas schwächer da
die lohkale Konkurrenz ruhiger war 70 000 Ballen wenden
zurück gehalten Der Auktionsschluss ist am 1 August

Die geplante Produktionsverminderung der elsässischen
Baumwollindustrie ist vorläufig gescheitert weil nur
43 Proz der Besitzer von Spindeln und 56 Proz der von Web
stühlen damit einverstanden waren Die Kommission in Mül
hausen wird jedoch ihre Bemühungen fortsetzen

Die Elbschiffahrt wird wie uns aus Magdeburg ge
meldet wird infolge des gehobenen Wasserstandes unter Redu
zierung der Frachten wieder allgemeiner aufge
nommen

Die Getreidefrachtrate New Vork Hamburg erfuhr nach
der jüngsten Steigerung von 22 Pf auf 25 Pf vorgestern wie
derum eine wesentliche Erhöhung von 25 Pf auf 35 Pf

Vom Markte der Juteerzeugnisse Der Verein deut
scher Jute lIndustrieller in Braunschweig führt in
seinem Wochenbericht vom 22 d Mts folgendes aus Cal
cutt a Markt preislich höher Hessians 102 02 40 notieren
11 8 Rs per 100 Vards 11,4 Rs vor 8 Tagen New Vork
Markt unverändert Hessians 10 02 40 bedingen ,30 Cts
per Vard wie in der Vorwoche Dundee Marhkt fester
bei höheren Preis en Es notieren Hessians 102 02 40
2 d per Vard 2 d bis 22 d vor acht Tagen Tarpau
lings 20 02 45 4 u d per Vard 4 d vor acht Tagen Nr 6
Schussgarn 1 sh 55 d bis 1 sh 6 d per Spyndle 1 sh 5 d
bis 1 sh 6 Deutschland In der abgelaufenen Be
richtswoche zeigte sich mehr Kauflust Es scheint sich
also nach den jüngsten Prelermässigungen allgemein eine etwas
regere Nachfrage zu entwickeln

Handels Depeschen
Berlin 23 Juli Die Bochumer Bergwerks Aktiengesellschatt

hat im zweiten Vierteljahr 1908 bei 72 Fördertagen einen Ge
winnüberschuss von 91 279 Mk erzielt gegen 119 548 Mk bei
754 Fördertagen im ersten Ouartal und 121 696 Mk bei
722 Fördertagen im zweiten Vierteljahr 1907

Waren und Produkte
Cotreide

Berliner Produktenbörse 23 Juli Am Frühmarkt notierren
Weizen inländ 221 224,00 Roggen inl 182 188 Hafer märkischer
meoklenburg pommerscher preuas posenscher u schlesischer frei
1T4183 mittel 166 173 gering 161 166 russischer mittel u gering

Nais mixed 178,00 181,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 150 157 gute 168 170 russische und Donau leichte 187
das 140 gen inländ und auuländischer Futterware 168 184 Heine

Weixenmehl 00 27,00 29,00 Roggenmehl o und 1 23,99 26,10
Woilzenicleis 10,78 12 00 Roggenkleie 11 50 12 26 Alles frei Bapn

MAagdeoburg 23 Jalß Für 1000 Kx netto ab Station
Weizen getfragt englischer gut 207 2165 mittel 196 206
Sommer gut Kolben Sommer gutmitiel Baub gut mittel ausländischer gut 227 229witdel u n

gut wen mitRoggen inländlisoher
her gat mittelGerste hier Ohbeval gut rnlttel Landgat mittel au8l Fatter gut 186 188 mittel

Dafür verzichtet Soll Hafer träge in ländischer gut 130 158
ausländisoher gut mittel Wand gut mittelMais fest runder gut 108 180 mittel iel
amerikanisoher gut mittel mHamburg 28 Jali Weixon AMoecklendur er
Holsteiner Roggen stetig Meeklenburger ung a ön180 195 russ ert 9 Pud 1015 145,00 Gerste stetig a m
117,50 Hater fest Holsteiner und Meoklenburger 170 mruhig Ameriea mixed eif La Plata eif 121,00 180 x

Pest 28 Juli Weizen fest per Oktober 11,41 G s
Roggen por Oktober 9,67 Gd 9,68 Br Hafer per Oktobg e z8,29 Br Mais vor Juli 7,16 Gd 7,57 Br per Aug r 8,38 5
Br per Mai 7,80 Gd 7,81 Br Raps per August 16,25 G i

Zuckor BrHamburg 28 Juli Rabenrohbzueker 1 Produkt Bagi
8 39

mittel

Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg
vorm nachmper Juli 21 90 21,70 am e 21,80 21,80Oktober 20,40 20,30 20 30

Dexember 30,15 20,05 20,05Mare 20 45 30,40 20,40Mar 20,85 30 65 20,75matt ruhig ruhig
X

Hamburg 23 Juli Good a4verage Santos
vorm naehmper September 80 c 29 Gd v

Dezember 80 d 30 293 GdMärz 80 Gd 80 d 30 cMai 80 Gd so Sa 30 Gstetag ruhig ruhig
re za Kaffee ruhigavre 23 Jul Kaffee good average Santos per SDez 39 per März 39, per Mai 59 Stetig der ert

Sobritus
Nordhausen 23 Juli Branntwein 40 Vol Proz fär 1

105 106 66,50 50 o 45 Pol Proz far 100 kg 106
74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerer ler

Hamburg 22 Juli Spiriätus ruhig per Juli 26 Ga
Juli Aug 26 Gd psr Aug Sept 26 Gd e

Poetroieum
Hamburg 28 Juli Petroleum fest Standard white loko f,70

Fettwares und Oele
Schmalz stetig Loko Tube u Firkin

Der

Bremen 28 Jull
a r 48amburg 23 Juli Rabs ruhig verszollt 71,00

Koöln 28 Juli Rab ol loko 7T4,00 per OKt T1,00

Vor V Kartoffelmehl und Stärke

erlin 23 CSturke 2 uli Kartoffelmehl und Stärke 22,00 22,80 Fonohie

Magdeburg 23 Juli Prima Kartoſtelst ma100 Kg 23,75 22,06 artoſtelstarke und Meh gar
Wolle

Bremen 28 Juli Baumwolle ruhig Upl loko midädl be Pte

on 3 Metalleon don 23 Juli Chili Kupfer stetig 581, 8 Mon 59 7Straits fest 137 3 Monat 138 Blei span, stetig 13ij en
13 Zink gewöhnliche Marke stetag 19 spez Marke 20

Glas gow 28 Juli Mittag Rohwarrants So Koheisen matt Miuddlesbrough
Amerikanische Warenmärkte

Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 23 7 22 7 oOhicenago 28 7 22 7Weizen p Juli 100 100 i Weizen p Juli 90 53
Septbr 98 v Septbr 90 90Mais p In 87 687 Mais p Juli 76 761Septbr 83 83 Septbr 76 75Mehl Spring elears 4,00 4,00 Hater p Sept 6st 6

Kaftee Vair Rio Nr 7 Sil G v Pezbr 54 sp Juli 5,90 S 55 Roggen p Sept 94 o2Sept 70 S,75 Schmalz Juli 25 9,25
Petroleum in Cases 10,90 10,90 J Sept 9,82 9,85
do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen stetig Mais fest
Schiffsnachrichten

Hamburg 23 Juli Hamburg Amerika Linie Slavonia nach
Ostasien 22 Juli nachm 5 Uhr in Singapore angek ISstria
von Ostasien 21 Juli nachm 2 Uhr von Foochow abgeg Silvis
nach Ostasien 22 Juli in flongkong angek Albingia von
Mexiko und Havana 22 Juli nachm 2 Uhr 40 Min aut der Elbe
angek Lome nach Westafrika 20 Juli in Grand Popo angeb
Lvdia von Ostasien 22 Juli morgens 6 Uhr Dover passiert
Thuringia von der Westküste Amerikas 20 Juli von Tenerifia
abgeg Alexandria von der Westküste Amerikas 21 Juli von
Valvarajiso abgeg Liberia von Antwerpen 22 Juli morgens
3 Uhr 40 Min auf der Elbe angek Bethania 22 Juli worgens
7 Uhr in Baltimore angek Senegambia von Ostasien 23 Il
morgens 4 Uhr auf der Elbe angek Antonina nach Nordbra
silien 22 Juli nachm 3 Uhr von Oporto abgeg La Plata von
Nordbrasilien 22 Juli morgens 11 Uhr von Funchal abges
Caledonia von Westindien 22 Juli nachm 6 Uhr von Havre
abgeg Niederwald von Westindien 22 Juli nachm 5 Uhr Von
Havre abgeg Georgia nach Mexiko 22 Juli nachm 6 Uhr von
Antwerpen abgeg Rhaetia von Mittelbrasilien 22 Juli nachm
6 Uhr von Boulogne abgeg Odenwald nach Westindien
22 Juli in St Thomas angek Segovia Von Ostasien 22 Jul
nachm Malta pass Dania nach Mexiko 22 Juli von Tampiee
abgeg Kronprinzessin Cecilie auf der Nordlandfahrt 22 m
nachm 4 Uhr in Balestrand angek Meteor 23 Juli morgen
6 Uhr von Molde abgeg Allemamnia nach Mexiko 21 Juli n
Havana angek Edea nach Vestafrika 21 Juli in Lagos am e

gekommen wachBremen 23 Juli Nordd Llovd Prinz Ludwig Mittvnt
6 Uhr nachm in Schanghai angek Göben Mittwoch 8 Uhr ab
von Penang abgeg Schleswig Mittwoch 3 Uhr nachm v
Marseille abgeg Prinzess Irene Mittwoch 11 Uhr r i
New Vork angek Breslau Mittwoch 2 Uhr nachm Von W
more abgeg Prinzregent Luitpold Donnerstag 7 Uhr mer
in Singapore angek Kronprinzessin Cecilie Mittwoch W ch
nachm von Cherbourg abgeg Thüringen Mittwoch 4 Uhr ſnr
mittags Fastbourne passiert Grosser Kurfürst Mittwoch n
nachm in Odde Polarfahrt angek Bonn Mitwoch von a
abgegangen

Wasserständle
bedeutet über unter Null e

r uch

Saale ung Unstri reArtern Brückenpegel 22 Juli 6 7e 23 Juli 76
Nebra Oberpegel 14 r 12HUUnterpegel J 1,60 64 eWeissenfels Oberpegel r 3,60 2 82 g6v Unterpegel 0 96 1,82 zTrotha 32 re 25 7 19Alsleben Oberpegel 22 2 48 28 2,67 e e9

Unterpegel r1,76 7 60Bernburg o 1,72 Tee S 18Kalbe Oberpegel r 1,70 m 1,88 1do Unterpegel i 14 e
Iser Eger Elbe Moldau 7r W uchbean a Wuons mBudweis 22 0,20 Torgau f JPra wen Wi nberg 8Jungbunzl 0,06 10 Rosslau aLaun 0,20 66 741Pardubitz 0,70 6 Magdeburg nBrandeis 0,25 4 PangermdböeMelnik o 24 7 FVittenbrge e 7Leitmeritz /28 0,60 230 Oomitr Peg el 7Aussi 9 0,29 29 Hohnstort e 5Dresden r 186 3 Lauendurg
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